
Wesba - emr Tagblstt .

« ® . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezngs -PreiS :
durch den Verlag so Psg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . 64 » Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Verlag : Langgasse 27 .

16,000 Abonnenten .

Anzeigen - PreiSi
Die einspaltige . Petitzeile für laeale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Aitzrigeu 25 Pfa . —
Reclamcn die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Psg .

f" r die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittag » . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zvsr
* » rilllij •***' nächsterscheinenden Ausgabe wird tclne Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

1 1 ...... .. .. ..... ......... ■ ■ . . . . .. ■ , , „...... — W»

Uo . 606 . Fernsprecher N » . 52 . Donnerstag , den 29 Dezember . Fernsprecher 9i » . 52 . 1898 .

Iüv öcrs 1 . Hucrrtak 1899

auf das

„
Wiesbadener Tagblatt

"

ZU abonniren , findet fich Gelegenheit im Verlag Langgaffe 27 ,
bei den Ausgabestellen , den Zweig -Expeditionen in den Nachbar¬
orten und sämmtlichen deutschen Reichsxostanstalten .

Die Krise in Ungarn .

( Von unserem Korrespondenten .)
Budapest , 26 . Dezember .

In Oesterreich herrscht abermals der § 14 . So herrscht
denn dort über allen Wipfeln Ruh

'
. Umso geräuschvoller

geht es in Ungarn zu . Der Parlamentarismus , ja die

Verfassung kracht hier in allen Fugen . Beschimpfungen

gröbster Natur schallen zu den Ministerfauteuils und von
dort wieder zurück zu den Bänken der Abgeordneten :

„ jöaterlandsverräther ! "
„ Eidbrüchiger ! "

„ Lügner ! "
„ Ver¬

leumder ! " — das sind die Titulaturen , die zu den

Alltäglichkeiten des parlamentarischen Umgangs gehören ;
und „ Man muß ihn hinanSwerfen , den Schurken ! "

und „ Man muß ihn Niederschlagen , den Schuft ! " —

das sind die Liebenswürdigkeiten , mit welchen der

ungarische Ministerpräsident im Parlament empfangen zu
werben pflegt . Hierzu tagtäglich neue Affairen , deren eine

gegenwärtig das Interesse der Oeffentlichkeit besonders in

Anspruch nimmt . Dies ist die Affaire Banffy - Horanszky .
Ferdinand Horanszky , der Präsident der Nationalpartei ,
hatte bekanntlich den ungarischen Ministerpräsidenten in
einer großen Parlamentsrede des Woribruchs in seinen Ver¬

handlungen bezüglich der Fusion der Nationalpartei mit der
liberalen Partei beschuldigt . Baron Banffy nannte hierauf
in einem offenen Brief das Vorgehen Horanszkys unan¬

ständig , unmännlich und feig . Hieraus entspann sich
naturgemäß eine Duellaffaire , die jedoch vor der Hand
nicht bis zur Austragung mit den Waffen gedieh , da

sich zwischen den Sekundanten prinzipielle Differenzen
ergeben , indem die Zeugen Horanszkys das Duell nicht als

unbedingte Satisfaktion , sondern nur als Ahndung der Be -

stidigung betrachtet wissen wollten . Die Sekundanten

Bgpffys aeeeptirten diese Auffassung nicht , und so wurde

plefe Affaire einseitig als beendet erklärt . Hierüber wird

borgen bereits im genannten Hause ein Sturm losbrechen ,
bei in Anbetracht der ungeheueren Erregung auf beiden
Seiten sehr leicht zu Thätlichkeiten ausarten kann . Man

ist in diesem Bezug auf das Schlimmste gefaßt , umso mehr ,
als ja die Regierung mit vollen Segeln für Neujahr
in den ex lex - Zustand hineinsteuert , den die Majorität
der Bevölkerung perhorreszirt und gegen den die

einflußreichsten Mitglieder des Reichstags unter Führung der

Sezessionisten , der gewesenen Minister Albin Csaky und

Defidor Szilligyi den erbarmungslosesten Feldzug in Scene

setzen . Man hört davon , daß für die äußersten Fälle das

Abend - Ausgabe .
königl . Handschreiben zur Auflösung des Reichstags bereits

bereit sei . Allerdings ist das ein Schritt , der nur momentan
die erregten Wogen besänftigt , den Sturm jedoch , der im

Lande gegen die Verfassungs - Verletzung auszubrechen droht ,
nicht zu beschwören vermag . Die Opposition hofft sogar ,
nach Neujahr , wenn der außergesetzliche Zustand einmal in
der That eingetreten sein wird , auf eine weitere Sezession
aus den Reihen der liberalen Partei und ans eine Vereinigung
aller oppositionellen Gruppen . Derselben Ansicht gab auch heute
vor dem Berichterstatter der „ Corr . Int . " der Ex - Minister
Hieronymi Ausdruck , der sich die Gestaltung der Dinge , die
da kommen würden , etwa folgendermaßen vorstellt : 1 . Eine

Sezession in größerem Maß und Ralliirnng der Parteien

znm Sturz Banffys . 2 . Rücktritt des Kabinetts Banffy .
3 . Bildung eines Nebergang - Kabinetts unter Mitwirkung
einzelner Mitglieder der gewesenen Kabinetts . 4 . Durch¬

führung der Indemnitäts - Vorlage , des Provisoriums und
der Militär - Vorlagen . 5 . Fusion aller liberalen Elemente
des Hauses zur Bildung einer neuen reorganisirteu liberalen

Partei mit Ausschluß der Tißa - Fraktion . 6 . Bildung eines

definitiven Kabinetts unter Leitung Szilagyis oder

Apponyis . 7 . Neuabschluß des Ausgleichs und Einführung
der Kurialgerichtsbarkeit in Wahlsachen zur Purifizirung der

Wahlen . „ Das ist der einzige Reorgauisirungs - Prozeß,
"

sagte der erfahrene Parlamentarier , „ der möglich ist . Jeder
andere Weg führt zu Abhängen , in deren Tiefen die —

Revolution lauert .
"

Diese Worte des gewesenen Ministers ,
der Land und Leute in Ungarn kennt wie kaum ein Anderer ,
sollten beherzigt werden . Bereits hat die Gemeinde Battonya
für den Fall des „ ex lex - Zustandes

" die Verweigerung der

Steuern beschlossen . Das ist ein Beispiel , das bald zahl¬
reiche Nachahmung finden und den Konflikt zwischen Volk
und Negierung offenkundig machen wird .

* * *

hd . Budapest,28 . Dezember . DaSPistolcu - Duell zwischen
dem Mimster Fejervary und dem Grafen Stefan Karo Ich verlief
unblutig . In dem Säbel - Duell Kubik gegen vr . Kenedy erhielt
der erstere einen flachen Hieb über die Brust , der letztere einen
Hieb über den Kopf . In dem Säbel - Duell zwischen Szemere
und Gajari wurde ersterer an Kops und Brust schwer verletzt ,
letzterer leicht verwundet . Sechs Duelle find noch in der Schwebe .

hd . K erlitt , 29 . Dezember . Die „Vossische Zeitung
" meldet

aus Budapest : Der Ausgang der verschiedenen Ehrenhändel
hat in der liberalen Partei eine zuversichtliche Stimmung erzeugt .
Thatsache ist , daß Horanszky mit seinen Enthülluilgen gegen Banffy

Öchen zwei Stühle zu sitzen kam . Gegen Banffy hat er nichts
iefen und die Kofluth - Partei greift ihn an , weil er und Aponyi

die Unabhängigkeits - Partei im Stiche gelassen . Von dieser Seite
wird das Gerücht verbreitet , es fänden Kompromiß - Verhandlungen
zur Herbeiführung eines Ausgleiches statt . In Kreisen der
Liberalen wird ebenfalls aufs Entschiedenste geleugnet , daß ein
Ausgleich zu Stande kommen könne , dessen Ausgangspunkt der
Rücktritt Banffys wäre .

hd . Hndaprst , 29 . Dezember . Die Gerüchte von neuerlichen
Kompromiß - Verhandlungen zwischen der Regierungspartei und den
Dissidenten dauern fort . Man hofft , daß die Verhandlungen zu
einem günstigen Resultat führen werden . In der heutigen Sitzung
des Abgeordnetenhauses wird die politische Erörterung der Affaire
Horanszky - Banffy stattfinden . Sämmtliche Oppositionsparteien
gaben dem Abgeordneten Horanszky ihre Sympathie zu erkennen .
Eine weitere besondere Ehrung desselben ist in Aussicht genommen .
— Heute findet ein Ministerrath statt , in welchem wichtige Be¬
schlüsse wegen der am 1 . Januar zu treffenden Vorkehrungen ge¬
faßt werden sollen .

Deutsches Reich .
* Z « m Fall Delbrück erinnert die „Voss . Ztg ." daran , daß

im Jahre 1866 der Tübinger Historiker Professor Pauli von del
württembergischen Regierung wegen einer scharfen Kritik des
wiirttembergischen Ministeriums tri den „Preußischen Jahrbüchern

"

gemaßregelt worden ist . Er wurde in ein niederes Amt versetzt ,
das in einem Dorfe lag . Pauli forderte alsbald seinen Abschied .
Diesem in Württemberg gemaßregelten Historiker hat damals die

preußische Regierung durch den Kultusminister v . Mühler die erste
geschichtliche Professur , die in ihrem Bereich frei wurde , in Marburg
angeboten . Später wurde er in Göttingen angestellt .

* G ! » » vergleichende Zusammenstellung der Fahr -
preise im Personenverkehr ergiebt , daß Deutschland von anderen
Ländern , namentlich bezüglich der Verbilligung des Fernverkehrs ,
längst überflügelt ist .
500 km 3 . Kl . ( Schnellzug ) kosten in Preußen 23,35 Mk .

„ . „ „ „ Süddeutschland 22,50 ,
„ „ „ „ „ Belgien 15,40 „
„ „ „ „ „ Oesterreich 14, — „
„ „ „ „ „ Rußland 10,80 „
„ „ „ „ Dänemark 6,20 „

Unser Fahrpreis ist also noch heute fast viermal theurer als
in Dänemark I
1000 km 3 . Kl . ( Schnellzug ) kosten in Preußen 46,70 Mk .

„ „ „ „ Süddeutschland 45, — „
„ „ „ „ , Belgien 30,80 „
„ „ „ „ „ Oesterreich 25,40 „
„ „ „ „ Rußland 17,30 „
„ „ „ „ „ Ungarn 8,20 ,
„ „ „ „ „ Dänemark 7,30 ,
Für die Fahrten von 1000 km und darüber ist das Mitz -

verhältniß noch viel schreiender ! Preußen hat den größten Rekort
wohl vor allen europäischen Staaten in Hinsicht auf die Höhe seiner
Fahrpreise . Leider fährt man trotzdem dort nicht sicherer , schneller
und bequemer als anderswo .

* Die Zahl der deutschen Aerzte ist , nach dem Medizinal -
Kalender , vom September 1897 bis September d . I . von 24,39 $
auf 25,178 gestiegen , also um 785 oder etwa 3 pCt . Preußen
zählte zuletzt 15,104 ( 14,582 ) , Bayern 2702 (2612 ) , Sachsen 1880
( 1786 ) , Baden 960 ( 977 ) , Württemberg 862 (824 ) , ElsaÄ
Lothringen 758 ( 702 ) , Hessen 655 ( 655 ) , Hamburg 532 ( 518p ,
Mecklenburg - Schwerin 259 ( 260 ) , Braunschweig 230 (234 ) , Sachsen -
Weimar 203 ( 195 ) , Oldenburg 142 ( 153 ) , Anhalt 136 ( 140 ) ,
Bremen 136 ( 132 ) , Sachfen - Koburg - Gotha 104 (101 ) : alle anderen
Staaten zählen weniger als je 100 Aerzte . Von den einzelnen
preußischen Provinzen zählt die Rheinprovinz die meisten
Aerzte , nämlich 2407 oder 159 mehr als im Vorjahr , die wenigsten
Westpreußen , nämlich nur 460 , ober 12 mehr als im Vorjahr !
Unter den Großstädten steht Berlin obenan ; es hat 2186 Aerzte
oder 38 mehr als im Vorjahr . Auch die Zahl der Apotheken ist
gegen das Vorjahr angewachsen von 5254 auf 5385 oder um etwa
2 ‘/i pCt . In Preußen giebt es 3076 Apotheken ( + 88 ) , in Bayern
667 ( + 200 ) , in Sachsen 293 ( + 5 ) , in Württemberg 281 ( + 3 ) ,
in Elsaß - Lothringen 237 ( + 4 ) , in Baden 211 ( + 7) , in Hessen
116 ( — 2 ) ; in allen anderen Staaten des Deutschen Reiches zielst
es weniger als je 100 Apotheken . Unter den preußischen Provinzen
steht auch hier wieder die Rheinprovinz mit 526 ( + 7) Apothekest
obenan ; Westfalen zählt deren 295 ( + 13 ) .

* Wir vertreibt man religiöse prachtwerlie .' In der

„Allgemeinen Buchhändlerzeitung
" findet sich folgende Mittheilung :

Ein gelernter Buchhändler hatte sich um die Stellung eines

„ Reisenden - Direktors " beworben ; er erhielt auf dieses Anerbieten
von dem Verlagsbuchhändler einen Brief , in dem es hieß : „Ich
sah noch Niemanden ungeeigneter im Vertrieb religiöser Werks ,
als gelernte Buchhändler , die , kommt es zum Treffen , schon aus
reiner Beklommenheit nicht losgehen . Hier kommt es aus Energie
und kühnes Auftreten an , das ich an Schlossergesellen re . viel eher
wahrnehme , ganz gleichgültig , ob sie richtig deutsch sprechen oder nicht .
Die Inhaber der größten Neisegeschäfte sind ehemalige Schlossergeselle «
oder Hausknechte , ebenso wie auch Ihr Herr . . . dort . Einen ge¬
lernten Buchhändler habe ich es hierin noch nie zu etwas bringen

( Nachdruck verboten .)

Londoner Krief .

( Von unserem Korrespondenten .)

lTod Bavo « Frrdiuauds v . Rothschild . — Sein Freund ,
der Prinz von Wales . — Die Reise des Prinzen nach
Amerika . — Gordon Memorial College . — Gladstone

Semorial.
— Tod William Blacks . — Seewaffer in

ondott . — Gilt national - koloniales Weihnachtsgeschenk . )
— , 27 . Dezember .

Durch den plötzlichen Tod des Barons Ferdinand
v . Rothschild hat der Prinz von Wales wieder einen

seiner nächststehenden Freunde verloren , wenn auch der

Schmerz über den Verlust durch die Thatsache einige Linderung

erfahren dürfte , daß der Baron , der keine Kinder , wohl aber

hundert Millionen Mark hinterlassen , den königlichen Freund
im Testament bedacht haben dürfte , wie es seiner Zeit auch
Seilens des verstorbenen Baron Hirsch geschehen . Und das

Volk , die derma ! eiiistigen Unterthanen des Prinzen , freuen fich ,
daß er so gute Freunde hat . Man weiß , daß die Einkünfte des

Prinzen , die sich auf hunderttausend Pfund das Jahr belaufen
und zu denen ihm dann später noch 35,000 Pfund zur Unter¬

haltung seiner Kinder vom Parlament verwilligt morden ,
ihm nicht aüsreichen , sintemal er nun auch Kinder und

Kindeskinder davon zu ernähren hat und nicht nur alle

Zeit ein fürstliches Auftreten von ihm erwartet wird , sondern

auch mancherlei kostspielige Liebhabereien ihm eigen sind .

Es ist bekannt , daß er vielfach auch die königliche Frau
Mutter zu vertreten hat „ auf Befehl

" der Königin , aber

nicht immer auf ihre Kosten ; und so ist es auch ein öffent¬

liches Eehcimniß , daß er tief verschuldet ist . Man Hai ein

gewisses Mitleid mit ihm , und so lange nur die Volks¬

vertreter nicht nm weitere Bewilligungen von Geldern an¬

gegangen werden , nimmt man den lebhaftesten Antheil an

der Aufbesserung seiner finanziellen Lage . Denn der Prinz
ist seit Langem das bei weitem beliebteste Mitglied des

ganzen Königshauses , und er weiß sowohl durch seine joviale
Liebenswürdigkeit als auch durch eine berechnende Huldigung
der öffentlichen Meinung sich immer aufs Neue bei derselben
in Gunst zu setzen .

Es verlautet nun neuerdings auch vielfach , der Prinz
werde demnächst eine Reise nach Amerika unternehmen .
Ob die Nachricht nun etwa von den Vorkämpfern einer

anglo - amerikanischen Alliance erfunden , die dem Prinzen
einen solchen Schritt nahe legen möchten , ober ob sie viel¬

leicht zunächst als Versuchs - Ballon von des Prinzen Um¬

gebung selbst in die Welt gesetzt , darüber weichen die An¬

sichten noch auseinander . Immerhin könnte derselbe bei der

gegenwärtig immerfort heransgekehrten Freundschaft zwischen
den beiden Ländern nicht leicht einen Akt begehen , der

größeren Anklang finden würde als diese Reise nach Amerika ,
sowohl bei den Engländern , die nicht müde werden können ,
ihren amerikanischen Vettern vor die Augen zu halten , daß
sie ihre wahren , ihre besten Freunde sind , als auch bei den
Amerikanern selbst , denen solche Gesinnungen während des

Kriegs mit Spanien so große Genugthuung bereitete und
die ja bekanntlich nichts höher schützen als eine Person
fürstlicher Abkunft .

Der Prinz hat aber letzthin auch nach verschiedenen
anderen Richtungen hin wieder den Beifall seiner Lands¬
leute erworben . So hat er das Protektorat über die in

Khartum zu errichtende große Schule unternommen ,
wozu von dem „ Sieger von Omdurman "

, Lord Kitchener ,
von Khartum die Anregung gegeben . Die Kosten dafür
sollen lediglich aus freiwilligen Beiträgen aufgebracht werden .
Diese haben in wenigen Wochen bereits die Höhe von mehr
als einer Million Mark erreicht . Die Schule soll zur Erinnerung

an General Gordon errichtet und nach ihm die Bezeichnung
Gordon Meinorial College at Khartum führen . Sie

soll , ohne mit Religiouslehren sich zu befassen , lediglich " ls

Unterrichtsstätte für die jungen Eingeborenen dienen und

dürfte sich daher gewiß als ein treffliches Mittel erweisen ,
den Sudan dem Barbarismus zu entreißen .

Ein anderes Werk , das Gedächtniß eines großen Tobten

zu ehren und damit einen gemeinnützigen Zweck zu ver¬

binden , ist das Gladstone - Memorial , das gleichfalls
unter dem Protektorat des Prinzen von Wales steht . Auch

hierfür hofft man etwa eine Million Mark zusammen¬

zubringen , die theilweise für ein Denkmal , zum anderen

Theil aber für eine große öffentliche Bibliothek verwandt

werden sollen . Und dieses wäre sicherlich auch im Sinne

Gladstones selbst geschehen , der bei der erdrückenden Masst

von Staatsgeschäften doch auch stets Zeit fand , mancherle .

Liebhabereien mit Eifer nachzugehen , vor Allem ein großer

Bücherfreund war .
Durch den letzthin erfolgten Tod William Blacks ,

eines der hervorragenden Romanschriftsteller unserer Zeit ,
hat auch Deutschland einen warmen Freund verloren , der

in mehr als einem seiner Werke deutsches Leben und deutsches

Wesen mit Kennerblick und sympathischer Gesinnung gezeichnet .
Seine erste Bekanntschaft mit Deutschland machte er in

seiner Eigenschaft als Kriegsberichterstatter in dem Feld¬

zuge von 1866 , und während manche der damals vor ihm

sich abspielenden Scene » den Hintergrund für seine im

nächsten Jahre veröffentlichte erste Novelle „ Love or

Marriage “ lieferten , war e § wohl auch schon in dieser Zeit ,
daß er selbst einen Roman in Deutschland erlebte , der

dann damit endete , daß er selbst eine deutsche Frau heim /

führte . Seine erdichteten Romane enden meistens nichts fö

glücklich . Aber trotz dieser Vorliebe für tragische Abschlüsse
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in dzuschaffen . Dem

Eigentum selbst ,

Theilen
3. sodaß

an England abgetreten ? Wilh . F . Brand .

Aus Kunst « nd Kelrerr

>eits - und

halben Gewicht kostet zwischen den einander so nahe gelegenen
Staaten Europas immer noch 2Vs Pence oder 20 Pfennig !
Allerdings Hal England schon vor Jahresfrist eine Er¬
mäßigung auch dieses Portos beantragt . Es wurde aber
von Seiten anderer europäischer Mächte Einspruch erhoben .
Könnten sich die Staaten des Weltpostvereins nicht zum
nächsten Weihnachtsfeste ein ähnliches Geschenk bereiten — sei
es auch eine Woche später — zum Beginn des neuen Jahr¬
hunderts ? — Es gab eine Zeit , wo Deutschland in solchen
Dingen bahnbrechend vorging . Hat es diese Rolle wieder

seiner Werke sind dieselben im Allgemeinen nichts weniger
als pessimistisch angehaucht , und man hat seine Schriften
wohl treffend dahin charakterisirt : „ they make you feel
good ! “ Seine bekanntesten und bedeutendsten Romane sind :

„ The Princess of Thule “ und „ The daughters of Heth “ .
- London liegt nur achtzig Kilometer von der See entfernt .

Man will es ihr in gewissem Sinn noch näher bringen oder
vielmehr umgekehrt , die See nach London bringen oder
wenigstens Seewasser durch eine Röhrenleitung
nach der Reichshauptstadt führen . Es hat sich die
gegenwärtig bestehende Wafferleitung zur Zeit eines trockenen
Sommers längst schon als nicht ganz ausreichend erwiesen .
Für mancherlei Zwecke , wie Straßenbesprengung und Bäder ,
würde sich Salzwasser nicht nur ebenso gut eignen , sondern
den meisten Menschen auch sogar viel willkommener
sein , zumal , da es sich nicht nur um Schwimmbäder handelt ,
sondern auch die Absicht besteht , die Salzwasserleitung in
Privathäuser zu führen . Das ganze Unternehmen gehl von
einer Aktien - Gesellschaft aus , die mit einem Kapital von
sechshunderttausend Pfund Sterling ins Leben gerufen
werden soll . Ob die Sache vom finanziellen Standpunkt
aus empfehlenSwerth ist , mag ja zweifelhaft sein . Aber
darum wird sich schließlich das große Publikum weniger
kümmern . Für dieses verspricht die Anlage an sich jeden¬
falls eine große Wohlthat zu werden .

Ein recht willkommenes Weihnachlsgeschenk haben
sich die britische Nation und die Kolonieen gcgenseirig
gemacht , indem das Briefporto zwischen den Kolonieen und
dem Mutterland « gerade von Weihnachten ab von drittehalb
Pence auf einen Penny herabgesetzt worden . Man kann
jetzt also einen Brief , und zwar bis zu dreißig Gramm , nach
den fernsten Theilen des britischen Weltreichs für acht
deutsche Pfennig schicken . Einige der sich selbst regierenden
Kolonieen haben sich von diesem Vertrag im Augenblick
allerdings noch fern gehalten , doch kann ihr . Beitritt
natürlich nur eine Frage der Zeit sein . Und ein Brief vom

ungarischen . Freundes hllft zu nichts , der auf seinen Einladungen
die Ehefrauen der Herren unter 60 Jahren als „Gattin ' die der
Herren über 60 ehrerbietig als „Gemahlin

" titulirte . Oder sollte
ent Nachfahre des ungarischen Barons etwa in der Redaktion des
„Reichsanzeigers " einen Unterschlupf gefunden haben . ( Jm „RcichS -
anzeiger

" vom 24 . Dezember befindet sich eine ähnliche Veröffent¬
lichung , wobei die dckorirte Dame „ Gemahlin " — es handelt sich
um die Ehefrau eines Botschafters — genannt wird . Die Red .)

: zu erfahren . Em He
. . . .. . . . Prinzessin Auguste von'

achter des damaligen Herzogs Friedrich August , des
finger Linie . Dieser Herr v . Bismark wurde später
Her General , und in den Grafenstand erhoben . Da

Söhne fernes Bruders ,

gs . Rrstdrnz - Theater . Am Freitag gelangt „Fuhrmann
Henschel , welches Stuck bei Publikum und Presse so große An¬
erkennung fand , zur abermaligen Auffühning . Samstag Wend
folgt Wolzogens „Lumpengesindel

"
. Als Neujahrs -Vorstellungen

gehen Nachmittags „ Die Logenbrüder " und Abends „ DieLustsplel -
firma " in Scene . Dienstag , den 3 . Januar , findet die Premiöre

— Ethische Kultur . Man berichtet uns : „Die letzte Sitzung
der „ Gesellschaft für ethische Kultur "

brachte ein weiteres Referat
eines ihrer Mitglieder , einer Dame , über vr . Penzigs Buch : Ernste
Antworten auf Kinderfragcn

"
. Das besprochene Kapitel handelt

von dem Verhältniß des Kindes zu Geschwistern , Freunden des
Hauses 2C„ über das Mein und Dein , schließlich über das Kind
und die Dienstboten , über letzteres wurde jedoch das Referat für
eine der nächsten Sitzungen verschoben . Dr . Penzia führt aus , daß
die Familie eine vortreffliche Vorschule für das soziale Leben sei,
weil in ihr sich alle Elemente desselben in einfachster Gestalt
wiederfinden , und daß die humanste , die christliche Religion , in der
Forderung , alle Menschen als Brüder und Schwestern zu betrachten ,
einen naiven Ausdruck für diesen Gedanken gefunden , naiv —
weil sie ohne Weiteres voraussetze , daß Jedermann wisse ,
wie man sich zu wirklichen Geschwistern zu verhalten habe .
Das eigene Resumö des Verfassers flieht seine Ansicht über das
Mein und Dein kurz folgendermaßen : In der Kinderstube ist das
Eigenthum nicht „heilig

"
, aber wohl ist die Achtung vor bau Rechte

Anderer zu pflegen und Mein und Dein nicht abzuschaffen. Dem
Rechte auf Eigenthum ist die Pflicht gegen das Eigenthum selbst ,
gegen seine Verleiher , die Eltern , die Gesellschaft unverbrüchlich an¬
zuheften . Jeder Streit um Mein und Dein ist sittlich zu ver -
urtheilen , aber wenn doch entstanden , mit juristischem , besser noch
mit salomonischem Scharfblick zu schlichten . Alle Gewalt , die sich mit
der Maske des Rechtes verkleidet , muß energisch züriickgewiesen
werden . Doch fassen diese Worte den Inhalt nur sehr unvoll¬
kommen zusammen . Bei so gedrängter Berichterstattung läßt sich
auch schwer jedem Mißverständniß Vorbeugen , und sind dämm
Interessenten fteundlichst eingeladen , weiteren Besprechungen in den
Sitzungen beizuwohnen .

"* Euba . „ Daily Mail " meldet aus Washington , Mac
Kinley habe angeordnet , daß die amerikanische Flagge vom 1. Januar
ab ohne besondere Feierlichkeiten auf Cuba gehißt werbe .

* Türkei . Nachrichten aus Femen zufolge bauern bie
Kämpfe ber Truppen des VII . Armee - Corps unter Abdullah Pascha
gegen die aufständischen Araber im Bezirk Hadjer fort . Der Pascha
eroberte mehrere Positionen . Die Aufständischen verüben große
Massacres . Die Truppen erbauen zu ihrem Schutz Blockhäuser .
Man hofft mit der Zeit doch Herr der Situation zu werden .

ßzt einige Hoffnung auf eine baldige Wiederherstellung . Bei dem
hen Alter des Patieüten bleibt die Sache aber natürlich doch

noch immer recht bedenklich . Ob ein Hinscheiden des Chefs der
Liberalen für das Land ein Unglück bedeuten würde ober nicht ,
das ist bei der so außerordentlich verwickelten Lage ber Dinge
schwer zu sagen und man kann wirklich die Königin - Regentin inntg
bebauern , die berufen ist , eine Entscheidung au treffen . Ent¬
gegen der sonstigen Gepflogenheit wird der Presse augenblick¬
lich kein Hinderniß in den Weg gelegt , um ihre An¬
sichten und die der verschiedenen Parteirichtnngen offen zum
Ausdruck zu bringen ; man will sich informireit , wie das Volk Über
die vorfleschlagenen Kombinationen und vor Allem darüber denkt ,
welche Regierung , eine konservative , eine liberale ober eine gemischte ,
dem Laude jetzt Roth thne . Eine eigenthümliche Raste spielt be¬
kanntlich in der Verwicklung General Weyler . Während ihm bisher
vielfach karlistische Neigungen zugefchricben wurden , sucht er nun¬
mehr jetzt ans Ruder zu kommen , und zwar hat es ganz den An¬
schein , als würde er , je nachdem die Entscheidung fallt entweder
nut den Liberalen oder mit den Konservativen gehen ; den Luxus
einer eigenen Meinung gestattet er sich als guter Offizier plötzlichin
dieser Hinsichtgaruicht . Es kann ihm aber dabei sehr gut Yassiren , daß er
zwischen zwei Stühlen zur Erdejfästt . Montero Rios , Gamazo und noch
viele andere Liberale , die nicht zur (3nippe des letzteren gehören ,
find einem Zusammengehen mit Weyler und Romero Robledo durch¬
aus abgeneigt . Andererseits werben die Konservativen , wenigstens
wenn , was doch das Wahrscheinlichste wäre , Silvela an die Spitze
der Regierung tritt , nichts von Weyler wiffcn wollen , da er mit
den Gegnern in Unterhandlungen getreten . Silvela hat jetzt eine
Erklärung erlassen , in der es heißt , daß , wenn ein Staat unter
einer Partei einen so großen Verlust erlitten , es absolut geboten
erscheine , daß eine andere ans Ruder gelange . Da man aber nach
beendetem Kriege wußte , wie es kommen würde und kein Regierungs¬
wechsel eintrat , so sehen Viele nicht ein , warum er jetzt so dringend
iwthweudig sei . — Nach ber neuesten Zusammenstellung hat der
spanische Klems folgenben Bestand : 9 Erzbischöfe , 46 Bischöfe ,
543 andere höhere Würdenträger , 1239 Kauonici , 16,991 Pfarrer ,
13,244 Kapläne , 5771 Vikare , 23,698 Benefizianten ( Priester ohne
Pfarrei , die nur auf das Lesen bezahlter Dressen angewiesen sind ) ,
161 Vorsteher von Orden und Kongregationen , 37,363 Mönche ,
2290 Novizen , 10,774 Ordinirte niederer Grade , 7862 Laienbrüder ,
20,552 Nonnen , 1005 weibliche Novizen , 1130 Laienschwestern,
16,409 Sakristane , Meßdiener , Kirchendiener ec., im Ganzen also
159,087 Personen . Also auf je 100 Spanier einen Priester , doch
hat man von besonderer Glückseligkeit und außergewöhnlichen
Tugenden der Spanier bis dato nichts vernommen , vielmehr soll
es in beiden Dingen dort mehr als aberfaul aussehen . — In den
baskischen Provinzen sind an den beiden Weihnachts - Feiertagen
143 Anhänger Don Carlos ' verhaftet worden . Zahlreiche weitere
Verhaftungen sollen noch vor Neujahr vorgenommen werden .

* Rußland . Die Abrüstungs - Konferenz soll nunmehr
bestimmt am 1. Mai in Petersburg zusammentreten .

* Gattin « nd Fra « . Der „Hann . Cour .
"

schreibt: Kultur -
Historikern ist dringend zu rathen , die Nummer des „Deutschen
Reichs - und Preußischen Staatsanzeigers

" vom 22 . Dezember 1898
ihrer Aktensamnflnng einzuverleiben , etwa unter dem Buchstaben Z
( Zöpfe ) . Im amtlichen Theil dieser Nummer befindet sich nämlich
em längeres . Verzeichniß eines Ordenssegens , der sich über ver¬
schiedene preußische Staatsangehörige beiderlei Geschlechts ergossen
hat , nno unmittelbar hintereinander stehen da die Meldungen ,
daß eine Dame einen russischen , eine andere einen
türkischen Orden erhalten hat : die erstere — es ist die
Gemahlin eines ZeitungS - HerauSgeberS in Berlin — erhält dabei
die Titulatur „ Ehefrau "

, die andere — die Gemahlin
eines preußischen Majors in Konstantinopel — die Bezeichnung
„ Ehegattin "

. Es wäre des Schweißes der Edlen Werth , festzustellen ,
worauf diese feine Unterscheidung beruht und welches Prädikat
amtlich höher eingeschätzt wird . Ist dafür der Werth des Ordens
maßgebend , ober ber Staat , ber ihn verliehen , ober die Abkunft ber
Frau , die ihn erhallen , oder der Stand des Mannes , dem sie an -
getraut ? Eine amtliche Aufklärung wäre da wirklich am Platze ,
etwa im „ Reichsanzeiger

" ober in der ministeriellen „Berliner
Korrespondenz "

. Unsere vorzüglichen Beziehungen zum Czaren und
Sultan werben ja dadurch nicht erschüttert werden , und die be¬
treffenden Eheherren werden die verschiedene amtliche Bewerthnna ihrer
heileren Hälften eben mit der Ergebenheit zu tragen haben , bte bes
guten Bürgers höchste Zier ist . Aber eine Aufklärung von zu¬
ständiger Stelle ist tm kulturhistorischen Interesse dringend erwünscht .
Ein nichtamtlicher Laie kann sich da beim besten Willen nicht durch -
finden , und auch das Analogon aus den Scherzen unseres bekannten

— Kismarksau . Zu dieser Notiz im gestrigen Abendblatt
sei nachträglich bemerkt , daß der Name Bismark schon zu Anfang
des zur Neige gehenden Jahrhunderts hier kein fremder war . In
Schierstem gab es damals bereits eine Familie v . Bismark , welche
dort einen Gutsbesitz hatte und noch hat . Der Gothaer Kalender
gräflicher Häuser führt biefe Famtlie als „Bismark - Schierstein '

auf . Ob nun bie belegte Rheinau zu dem Besitze dieser Familie
gehört hat oder noch gehört , ist wohl leicht zu erfahren . Ein Herr
aus dieser Familie war vermählt mit Prinzessin Auguste pon
Nassau , der Tochter des damaligen Herzo
letzten der 11finger ,  r
wurttembergifcher General und in bett (Srafenftanb erhoben . Da
er keine Kinder hatte , adoptirie er die zwei Söhne feines Bruders ,
des Freiherrn v . Bismark zu Schierstein und dessen Gemahlin ,
einer geborenen Freiin v . Breidebach - Bürresheim aus dem alten
rheinischen Adelsgeschlecht , dem auch der drittletzte Kurfürst von
Mainz entsprossen war . Diese gräfliche Familie Bismack existirt
noch , wie schon gesagt . Komtesse Marie , welche hier wohnt , ent --
ftammt ihr . — Eines Ereignisses aus der Jugendzeit Otto
v . Bismarcks sei hier noch , da es mit dem Rhein , wenn auch
nicht mit ber Bismarksau , m Verbindung steht , gedacht . Otto
V. Bismarck hatte mit mehreren jungen Leuten , darunter auch
nassauische Offiziere , nach einem fröhlichen Mahle am späten
Abend eine Kahnfahrt auf dem Rhein , von Biebrich au « , unternommen .
Da die Gesellschaft sehr lustig war , kam das Schiff in starkes
Schaukelit und Bismarck stürzte in den Fluß . Ein junger
nassauischer Offizier sprang ihm nach und hatte das Glück , der
deutschen Station ihren späteren großen Kanzler zu erretten . Der

unseres heimischen Autors W . Jacoby „ Die Sünden der Wes '

statt . Die Proben haben unter der Oberregie des Herrn Dr . Rauch
und in Anwesenheit des Autors bereits begonnen .

— Nrichshallen Theater . Die für dm 31 . d . M . vor¬
gesehene Gala - Vorstelluiig mit darauffolgender Sylvesterfeier unp
„ Grand Elite - Ball "

verspricht äußerst ammirt zu werden , da die
Direktion die verschiedensten Ueberraschungen plant unb bas gesamntte
Künstlerpersonal unb Ballet zum Gelingen dieser Feier beitragen
werden . Um Mitternacht wird allen Anwesenden Freipunsch und
Consommationen servirt werden .

— Gemeinsame Ortskrankenkasse . Die auf gestern
Abend 80 - Uhr int neuen Rathhanssaal einberufene General -Ver¬
sammlung der „ Gemeinsamen Ortskrankenkasse

" war von 18 Ver¬
tretern der Arbeitgeber und 106 Vertretern ber Kassenmitglieder be¬
sucht . Zu Rechnungsprüfern wurden durch Zuruf bte Herren
Kaufmann Christian Keiper , Kaufmann Bormaß , BiiKdrucker
Riegler , Kaufmann Faust , Buchdrucker Günster unb schreiner
Maurer gewählt . In ben Vorstand wurden durch Stimmzettel
von den Arbeitgebern bie Herren © tabtöerorbnefer Simon Hetz ,
Buchbinder Gerich unb Tüncher Streun , von bett Kassenmitaliedem
die Herren Kaufmann Ph . Faust , Buchdrucker Günster , Bildhauer
Rößler , Buchdrucker Wittmaun , Schreiner Gerhardt und Schreiner
Maurer gewählt . Als Ersatzmänner der Arbeitnehmer im Vor¬
stand wurden die Herren Deschuer , Dounecker und Konst . Müllet
gewählt , Seitens der Arbeitgeber als Ersatzmänner die Herren
Ehr . Keiper unb Karl Lendle . Einem Antrag wegen Wahl einer
15 - gliedriaen Kommission , welche die Lage ber Kaffe prüfen und
geeignete Reformvorschläge einer demnächst einzuberufenden General -
Versammlung machen soll , wurde stattgegeben . Diese Kommission
setzt sich zusammen aus den Herren Maurer . Deschuer Gerhardt ,
Seelgen , Funk , Wittmaun , Rößler , Schneider , Günster , Köhler ,
Schnegelberaer , Heß , Lendle , Streiin und Rauch . Einem Antrag
des Herrn Maurer , die General - Versamnilungen nicht mehr im
Rathhanssaal abzuhalten , wurde stattgegeben und der Vorstand mit
der Wahl eines geeigneten Lokals beauftragt .

* China . Wie die „ Post " bemerkt , liegt bis jetzt noch keine
Bestätigung der Nachrichten über Unruhen m Schantuug vor .
Daraus fet zu ersehen , daß die in Schantuug wohnenden Deuffchen
bis jetzt sich noch über keine Ausschreitungen zu beklagen hatten .
Im Uebrtgen feien ja Unruhen unb Aufstände in allen Theilen
des chinesischeli Reiches seit Monaten an der Tagesordnung , sodaß
derartige Nachrichten keipe Ueberraschung mehr bereiten könnten .

* Sibirische Knttnr hat das Mißgeschick , welche ? vielfach
russischen CivilisationSverhältnissen geschieht , unterschätzt zu werden .
Im Großen und Ganzen denkt man sich nämlich den gewaltigen ,
asiatischen Theil des russischen Kaiserreiches als eine weite , öde und
unfruchtbare Steppe ohne jede gebahnte Straße , mit Hauptstädten ,
deren Charakter dem eines amerikanisch -hinterwäldlerischen BlockhanS -
dorfes ähnelt . Daß diesem jedoch nicht so ist , mögen die folgenden
Angaben zur Genüge beweisen . So hat Tobolsk gegen 25,000 Ein¬
wohner , besitzt 20 Kirchen , darunter die Kathedrale ber Heiligen Sofia
und ein deutsch - lutherisches Gotteshaus , ein geistliches

'
unb ein

Lehrerseminar , ein Gymnasium , eine Militärschule , ein Arsenal , em
Theater und vier Zeitungen . — Jakutsk har 6499 Einwohner , ein
Seminar , zwei Gymnasien , davon eins für Mädchen und eine

Seitung. — Irkutsk hat 50,274 Einwohner , breite , europäische
t raß en , die unter Anderem mit zwei Triumphbögen geschmückt

find , 23 griechisch - katholische , eine römisch - kacholische unb eine
evangelische Kirche , drei Höhere Mädchenschulen , zwei technische
Schulen , ein Gymnasium , ein Seminar , zwei Militärschulen , em
Theater , eine Bibliothek , ein Mineralienkabinett , ein Arbeit ?- und
ein Findelhans und fünf Zeitungen . — Omsk , die größte der
sibirischen Städte , hat 54,721 Einwohner , eine Kathedrale , elf
russische , eine katholische unb eine evangelische Kirche , zwei Syna¬
gogen , eine Moschee , eine technische Schule , ein Lehrerseminar , ein
Knaben - unb ein Mädchengymnasium , eine Kadettenanstalt , eine
Kirgisenschule , eine Bibliothek , ein geographisches Museum unb
zwei Zeitungen . — Aus diesen angeführten Thatsachen dürste
jedenfalls ersichtlich fein , daß der russische Barbarismus im Grunde
genommen etwas eivilisirter aussieht , als man es gewöhnlich annimätt .

n . Ei « heftiger Streit ist , so schreibt uns unser Londoner
Korrespondent , hier zwischen Temperenzlern unb Anti -
Temperenzlern ausgebrocheu . Die ersteren behaupten nämlich ,
daß ein Frauenzimmer , Namens Jane Cakebreab , bie sich eine
Berühmtheit dadurch erworben , daß sie sich Champion der wegen
Trunkenheit Verurtheilter nennen durfte , an den Folgen dieser ihrer
unseligen Leidenschaft gestorben , die Anderen verfechten die Ansicht ,
daß die Einsperrung in ein Asyl und bie damit verknüpfte er¬
zwungene Nüchternheit das „ frühzeitige " Ende bet armen Jan »

Ans Stadt und Zand .

Wiesbaden , 29 . Dezember .
o . Gerichts - Personalien . Herr Assessor Proppiug hier

ist in Folge Ablebens des Herrn Amtsgerichtsraths Roth zu
Rennerod zum Hülfsrichter daselbst ernannt worden .

— Knrhans . Der gestrige , sehr aut besuchte Weihnachts¬
ball verlief m schönster Weise . Rach Abwickelung der ersten Hälfte
des etwas kurzen Tanz - Programms versammelten sich auf ein ge¬
gebenes Signal bie Festtheilnehmer vor den drei großen ,
prächtig im Lichtglanz erstrahlenden Tannenbäunten , woselbst
Herr Kurdirektor o . Ebmeyer die SBerloofung ber überaus
reizenden und werthvollen Gewinne vornahm . Hierauf wurde der
Rest des Programms — unterbrochen durch eine halbstündige
Pause — . abgetanzt

"
. Außer einigen Bemerkungen über die Kürze

des Programms herrschte nur unaetbeilte Anerkenuung des vor¬
züglichen Arrangements , wie auch die heiterste und fröhlichste
Sttinmung bas beste Zeugniß hierfür ablegte .

sehen . Seine vermeintliche „Bildung "
, sein „ehrenhafter Stand "

verweisen ihn zum Verkauf von Stahlfedern und Schreibheften bei
kärglichem Verdienst . . . Rur einen Mann mit wilder Gier für
Verdienst kann ich für diesen Posten verwenden . . . Ich bemerke ,
daß meine reich iuuftrirten . . . werke Erscheinungen ersten Ranges
sind , bereit Inhalt Jedermann verblüfft , deshalb stehen den
Reisenden auch alle Thüren offen durch Empfehlungsschreiben
Allerhöchster Hand : Ihrer Mafestät der Kaiserin , dem König
von Sachsen , Preußen , Württemberg , evang . preuß . unb
bad . Oberkirchenrath , preuß . Hauptbibelgesellschaft ec. Ich bin
auf 14 Jahre hinaus mit solch großen iuuftrirten Werken belegt .
Nächstes Jahr kommt eine gleichfalls illustrirte ...... daran ,

'
m

2 Ausgaben zu 45 Heften ä 50 Pf . und eine Volksausgabe zu
25 Heften von den bekanntesten Oberkonflstorialräthen heraus¬
gegeben . Ueberlegen Sie sich also erst die Sache , prüfen Sie erst
ihre „ dicke Haut

" und kommen Sie erst nach erlangter Gewißheit
zu persönlicher Rücksprache .

" Es liegt un8 fern , bemerkt die „Volks -
Bibliothek "

zu diesem Briefe , ans Vorstehendem Dcrallgemctnernbe
Schlüsse zu ziehen . Aber der Brief zeigt jedenfalls , welchen
Elementen der Büchervertrieb auf dem Wege der Kolportage zum
Theil ausgeliefert ist .

* Eine nette Gefängnitzorbmmg vom 21 . Dezember
dieses Jahres wird im „ Jnstizministerialblatt

" veröffentlicht. Sie
enthält in acht Abschnitten Bestimmungen übet die Gefängniß -
behörden unb das Beamtenpersonal , allgemeine Vorschriften über
das Verfahren und die Ordnung in den Gefängnissen , über die
Behandlung der UnterfucbungSgcfangenen , ber Strafgefangenen , bie
Behandlung der Civilhaftgefangenen , den Transport ber Polizei -
mtd Militargefangenen , die Behandlung der zu Festungshaft
Berurtheilten , die Unterhaltung der Gebäude und Bestände ,
über Bücher - unb Listenführung , lieber ben Massen -
gebrauch der Gefängnißbeamteu wird bestimmt : „ Den
Beamten ist bei Ausübung des Dienstes ber Gebrauch ber
ihnen anvertrauten Hieb - und Schußwaffen geftattet : 1 . wenn ent¬
weder ein Angriff auf ihre Person ober auf anbere erfolgt , ober
sie ober andere mit einem solchen bedroht werden ; 2 . wenn ein
Gefangener in ben Besitz eines Werkzeugs , welches zu gefährlichen
Angriffen dienen kann , sich gesetzt hat und der Aufforderung , solches
abzulegen , nicht nachkommt ; 3 . wenn Gefangene sich zusammen -
rotten und mit vereinten Kräften einen Ausbruch unternehmen , die
Beamten ober bie mit ber Beaufsichtigung Beauftragten angreifen ,
ihnen Widerstand leisten oder sie zu Handlungen ober

'
Unter¬

lassungen zu nöthigen suchen ; 4 . wenn ein Gefangener sich ber
Ergreifung bei versuchter Flucht thätlich ober durch gefährliche
Drohungen widersetzt ober auf ergangene wiederholte Aufforderung
von dem Fluchtversuch nicht abläßt . — Von den Waffen darf nur
yyotoeit Gebrauch gemacht werden , als es zur Unterdrückung der
Meuterei , zur Verhinderung des Fluchtversuchs , zur Abwehr des
Angriffs ober zur UeberWindung des Widerstandes erforderlich ist .
Von der Schußwaffe darf mit Ausnahme des Falles , daß es sich
um die Abwehr eines unmittelbaren Angriffs auf die Person handelt ,
nur nach geschehener erfolgloser Warnung und jedenfalls nur bann
Gebrauch gemacht werden , wenn andere Mittel nicht zum Ziele
führen werden . "

* Rundschau im Reiche . Die Regierung zu Düsseldorf hat
jetzt auch , nach der „ Rhein - und Ruhrztg . , bei der Staatsanwalt¬
schaft um Beschlagnahme des Buches von Andreas Müller „Pastor
Falke und seine Heilmethode "

nachgesucht und das Konsistorium zu
Koblenz aufgefordert , dem Lehmdoktor Pastor Falke jeden
Kurbetrieb zu untersagen . — Die Sammetweber in Krefeld ,
welche mtt der neuen Lohnliste nicht einverstanden sind , beabsichtigen
in ben Ausstand zu treten ; nachdem bereits im Anfang des
Dezember bie Sammetweber der Firma Ebele u . Co . die Arbeit
niebergelegt , brachten sämmtliche Weber der Firma Motau und
Veendertz ihre Kündigung ein . Die Weber ber Firma L . F . Scheibler
Nachfolger wollen ebenfalls in den Ausstand treten . Nach neueren
Nachrichten droht der Ausstand noch einen größeren Umfang an¬
zunehmen . — Als ein „kleines Mittel "

zur Steuerung der
„Leutenoth

"
auf dem Lande will die brandenburgische Laud -

wirthschaftskammer die Dienstbotenprämiirung allgemein
rtnzufHftn suchen .

Ausland .
* Grsterreich - Ungarn . Gestern wurden die Landtage ber

österreichischen Kronländer mit einer gleichlautenden kaiserlichen
Botschaft eröffnet , in welcher ber Dank beS Kaisers für die znm
Regierungs -Jubiläum ihn : dargebrachten Huldigungen aus¬
gesprochen wird unb die Lanbtage zu einmuthigem und ver -
sohnlrchem Zusammenwirken aller Parteien und Völker aufgefordert
werben . —

. In Brünn haben bereits Demonstrattonen statt -
gefunben , bie in bem Verlangen nach bem allgemeinen direkten
Landtags - Wahlrecht gipfelten . Die Polizei mußte einschreiten und
mehrere Verhaftungen vornehmen .

* Belgier ». Die belgische Regierung beabsichtigt , das
LegattonSaebäude in Peking so einzurichten , daß es gegen jeden
Handstreich gesichert ist . Die Gesandtschaft in Konstantinopel wird
ebenfalls derartig umgestaltet , daß sie das Asylrecht für alle Belgier
ausuben kann .

* Spanien . Aus Madrid , 25 . Dezember , schreibt uns
unser d - storrefponbent : Der Zustand Sagastas ist ein ständig
wechselnder ; nachdem derselbe geftern recht schlimm erschien , lautet
ber Krankheitsbericht heute ein wenig bester und die Aerzte geben
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«sic « , uv . ___ __________363 .75 , Staatsb .-

Aktien 367 .70 , Lombarden 67,20 , Marknoten 59 . — .

FrnttjtmarKt »n Wiesbaden vom 29 . Dezember 1898 .
100 Kilogramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . lOOKilo -

gramui Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Gerste — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Safer
14 Mk . 40 Pf . bis 15 Mk . — Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 3 Mk .
20 Pf bis 4 Mk . 40 Pf . 100 Kilogramm Heu 5 Mk . 40 Pf . bis

6 Mk . 60 Pf . Angefahren waren : 10 Wagen mit Frucht und

16 Wagen mit Heu und Stroh .

Frucht,narirt nt Fimbnrg vom 28 . Dezember . Die Preise
stellen sich : Rothcr Weizen , alter , pro Malter — Mk . — Pf ., pro
100 Kilo — Mk . — Pf ., neuer , pro Malter 14 Mk . 10 Pf ., pro
ICO Silo 17 Mk . 62 Pf ., Weißer Weizen pro Malter — Mk . — Pf .,
pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Korn , altes , pro Malter — Mk .
— Pf ., pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Korn , neues , pro Malter
11 Mk . 5 Pf ., pro 100 Kilo 14 Mk . 73 Pf ., Gerste pro Malter
9 Mk . 64 Pf ., pro 100 Kilo 14 Mk . 85 Pf ., Hafer , alter , pro
Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo - Mk . - Pf ., Hafer , neuer ,
pro Malter 7 Mk . - Pf ., pro 100 Kilo 14 Mk . - Pst Erbsen ,
alte , pro Walter — 3) 11. — Pf ., pro 100 Kilo — Mk . - Pf .,
Kartoffeln pro 50 Kilo — Mk . — Pf .

Ft -uchtvreise , mitgethrilt von der PrciSnotirungsstelle der

Landwirthschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am

Fruchtmarkt zu Frankfurt a . M . Montag , den 28 . Dezember ,
Nachmittags 127

*

* Uhr . Per 100 Kilogramm gute marktfähige
Waare , je nach Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger ,
17 Mk . 25 Pf . bis 17 Mk . 30 Pf -, Roggen , hiesiger, 15 Mk . 40 Pf .
bis — Mk . — Pf -, Gerste , Ried - und Pfälzer - , 1 / Mk . <a Pf .
bis 18 Mk . 25 Pf ., Gerste , Wetteraucr - , 17 Mk . 25 Pf . bis 17 Ntk .
50 Pf ., Hafer , hiesiger , 14 Mk . 40 Pf . bis 15 Mk . - Pf ., Raps ,
hiesiger , — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf .

Geldmarkt . ( Ianuar - Course .) Coursbericht der Frank ,

fürier B ö r seooni29 . Dezbr .,Mittags 127 « Uhr . Cred .-Akt . 307 ' «,
Disconto - Commandit 198 .30 , Staatsbahn 310 .— , Lombarden

57 ’/ . , Gotthardvahn -Aktien 151 .40 , Centralbahn 155 .20 , Nordost¬

bahn 109 .90 , Unionbahn 80 .40 , Laurahütte - Akticn — Gelsen¬

kirchener Bergw .- Aklien — Bochumer 226 .80 , Harpener 177 .90 ,
3 - proc . Mexikaner 24 . — , 6 - proc . Mexikaner 98 .80 , Italiener 93 .40 ,
Dresdner Bank 162 .10 , Darmstädter Bank 154 .— , Berliner

Handels - Gesellschaft — Deutsche Bank 207 .40 , 4 -proc . Spanier
45 .80 , 3 - proc . Portugiesen 25 .30 . Tendenz : fest .

Wien , 29 . Dezember . Oest . Credit - AkNen

oerschuldet habe . Solange sie nach Belieben Gin zu sich nehmen
durfte , sei sie kräftig und gesund gewesen . Das Schlafen in der
Gosse und die weitere Nachtruhe im Polizeigewahrsam hätten ihr
nie etwas anhaben können . Es sei überhaupt ein unberechtigter
Eingriff in die Rechte einer freien Britin , sie zu verhindern , sich
nach Belieben zu betrinken . So müsse ihr früher Tod den lächer¬
lichen Theorieen der Temperenzler zngeschrieben werden , die da

wünschten , daß der Mensch nur Thee und Wasser triute . So geht
die Debatte hin und her , und es ist noch kein Ende derselben
abzusehen . Auf eine Idee scheinen beide Parteien nicht
zu kommen , nämlich das ; Jane Cakebread gestorben fei , weil

sie das patriarchalische Alter erreicht hatte , das der Prophet
dem Menschen als die gewöhnliche Lebensgrenze gesetzt ,
nämlich 70 Jahre . Bei normalen Menschenkindern wurde man
dann den Tod als etwas ganz Natürliches ansehen , und so ist er

wohl auch bei Jane Cakebread weder durch zu großen noch zu ge¬
ringen Spirituosengenuß herbeigeführt worden . In den Reden der
Teetotalier sowohl als ihrer Gegner aber wird ihr „frühzeitiges

"

Ende wohl noch lange als warnendes Beispiel angeführt werden .
* Uerschird - ne Witth - ilnngen . Der Sultan sandte

als Weihnachtsgeschenk der Kaiserin ein Reitpferd und
der Prinzessin Victoria Luise ein Ponygespauu mit einem kleinen

SÖaqen .
Bei dem Preisausschreiben der „Wage

" — 4000 Kronen für
das Textbuch zu einem Ballett , das Johann Strauß kompvniren
will — waren 718 Texte eingelaufen . Für die engere Auswahl
wurden von der Jury 25 Bücher ausgeschieden ; drei von diesen
wurden dem Komponisten vorgeschlagen , der sich für den Text zu
einem Ballett „ Aschenbrödel

" von Jakob Kollmanu entschied .

Der Stadt Köln ist eine Sammlung von 26 Gemälden
alter niederländischer Meister geschenkt worden . Ihr
Werth wird auf 75 - 100,000 Mk . geschätzt . Die Stadt hat die

Schenkung angenominen .
Bei der Wahl eines . Fürsten der Prosa

"
, die auf Ver¬

anlassung eines französischen Blattes von Schriftstellern und

ßitteraturfreunben vorgenoinmen wurde , erhielten von 5522 ab¬

gegebenen Stimmen Emile Zola 2357 , Anatol France 1723 Stimmen .

Der Papst ist mit der Abfassung einer Ode auf den

Erlöser beschäftigt , welche auf der Scheide der Jahrhunderte cm -

dringlich den Menschen die Wohlthaten der Erlösung zu Gemuthe
Mren soll . Diese Ode , welche bald fertig gestellt fein wird , ist der
odannte junge Komponist Perosi vom Papste beauftragt worden ,
tl Musik zu setzen .

Kehte Nachrichten .

Eoiitineulal - Te le graphen - Compagnie .

Kortin , 29 . Dezember . Den Morgenblättern zufolge wird

dem Reichstag noch in der gegenwärtigen Tagung eine Vorlage zu¬

gehen , die das Gewerbe der Gesindevermiether und

Stellenvermittler konzessionspflichtig macht . - Der

„Lok .- Anz . " meldet aus Potsdam : Das Befinden des von einem

Herzleiden befallenen Oberstlieutenants Egidy läßt das Schlimmste

befürchten . ( Herr v . Egidy hat durch feine ungemein aufreibende

Thätigkcit , durch feine Unermüdlichkeit rät Dienste bet von ihm

vertretenen Sache offenbar feine Gesundheit schwer geschädigt .

Hoffentlich Hilst dem tapferen Bolksmaim seine elastische Natur bald

über die Gefahr hinweg .)

Korli » 29 . Dezember . Die Morgenblätter melden aus

München : Der Delegirtentag der bayrischen Centrumspartei be¬

schloß , rät Reichstag Protest einzulegen gegen die angebliche
Verletzung des Reservatrechts durch s Errichtung eines

bayrischen Militärsenats , ferner gegen jede Erhöhung der Wüttar -

lasteu zu stimmen . Als offizielles ^ Parteiorgaii wurde die neu

gegründete „Bayrische Zeitung
" erklärt .

Paris , 29 . Dezember . Eine Abordnung der Kriegsschule zu
St . Cur , welche sich heute nach Petersburg zur Feier des hundert¬

jährigen Bestehens der Kaiser Paul -Militarschnle begtedt , wird in

mehreren Städten , darunter Berlin , zweitägigen Aufenthalt nehmen .
— Die Sammlung der „ Libre Parole

" für die Wittwe Henry
ergab 125,000 Frcs . — Der „ Pctite Republiqne

" zufolge g.estandder
vor mehreren Jahren wegen Spionage oerurtljeilte Polizeikommissar
Schwarz , er habe Beziehungen zu Esterhazy unterhalten . —

Wie der „ Agence HavaS
" aus Prätorin gemeldet wird , hat die

amtliche Untersuchung der Vorfälle , welche zu Beschwerden der in

Johannesburg wohnenden Engländer über die dortigen Lokal¬

behörden Veranlassung gaben , gestern begonnen . © te Refultate der

durch die diplomatischen Vertreter Englands m Transvaal und
dem englischen Vieckonsul in Johannesburg geführten amtlichen
Untersuchung beweisen schon jetzt , daß die gegen die transvaalifchen
Behörden gerichtete Bewegung künstlich genährt war .

Wadrid , 29 . Dezember . Das Befinden SagastaS und

Castelars ist beffer : man glaubt , für Sagasta sei die Gefahr be¬

seitigt .
Kulrarest , 29 . Dezember . Gestern Abend fand im Königl .

Schlosse ein Galadiner zu Ehren der Deputation des russischen
Regiments Wologda statt , dessen Chef der König ist . Die Depu¬
tation hat dem ^ Könige einDPaar Epauletten mit dem Namenszug
des Königs Carol , wie sie der Kaiser von Rußland dem Wologda -

Regiment verliehen , überbracht . Bei dem Diner brachte der König
folgenden Trinkspruch aus : „ Ich begrüße mit umso größerer Freude
die Deputation meines russischen Regiments , als ich die Genug -

thuung gehabt habe , die tapferen Wologda - Mannschaften auf dem
Schlachtseide zu befehligen rind sie zum Siege zu führen . Es sind
seitdem 21 Jahre verflossen ; aber dieser lange Zeitraum hat der

Waffenbrüderschaft zwischen unserem und dem russischen Heere nichts

genommen , der Kaiser Nikolaus eine ganz besondere Weide zu

fördern . Dabei soll die Geselligkeit unter den radfahrenden Damen

gepflegt und alleinstehenden Damen , oder solchen , die besuchsweise
hierher kommen , Anschluß geboten werden . Die provisorische Leitung
des Vereins haben übernommen die Damen Fran Dr . Kampmann ,
Frau A . C . Müller , Frau Jouaune und Fräulein Philipps , welche
gerne zu jeder weiteren Auskunft bereit sind ." Wo der „Stamm¬
tisch

" des „ Damen - Radfahr - Vereins "
sich befindet , hoffen wir später

mittheileu zu können .
o . Ein gefährlicher Eisenbahndieb ist dieser Tage in

der Person des seitherigen Bahnarbeiters Karl Winkel zu Darm¬
stadt sestgenommeii worben . Bei einer sofort vorgenommenen Durch¬
suchung seiner Wohnung wurden daselbst insgesamiut 107 Gegen¬
stände wie Schmucksachen , Kleidungsstücke rc . vorgefunden und bc -

schlagitahmt , die zugestandenermaßen sämmtlich ans Diebstählen
herrübren , welche von Winkel seit längerer Zeit während
seiner dienstlichen Funktionen in den auf der Fahrt
zwischen Frankfurt a . M . — Darmstadt — Heidelberg
befindlichen Packwagen an Gepäckstücken ansgeführl
worden sind . Die rechtmäßigen Eigeitthümer der gefutidenen
Gegenstände konnteti bisher nicht ermittelt werden und das Großh .
Hess . Polizeiamt zu Darmstadt fordert Diejenigen , welche vcr -
mutheu , zu den Bestohlenen zu gehören , auf , sich ait den Unter¬

suchungsrichter I . daselbst zu wenden . Ein genaues Verzeichnis
der 107 Gcgetistände kann bei der Polizeidirektion dahier ein «

gesehen werden .
— Pvstvrrkrhr . Am 30 . und 31 . findet der Verkauf von

Postwertbzeichen an sämmtlichen Schalterstellen der hiesigen Post¬
ämter ( auch an den Packetannahme - und Briefausaabestellen ) , so¬
wie bei der Telegramm - Annahmestelle des Telegraphenamts statt .

o . Kesttzwechskl . Frau Elise Burk Wittwe oerkaiiste ihren
au der Sonnenbergerstraße belcger .cn Bauplatz von 78 Ruthen an

Herrn Generalagenten Felix Braidt hier . Die Vermfttelung des
Geschäfts erfolgte durch die Jmmobilienagentur von C . Meyer ,
Kapellenstraße 1 hier .

— Kleine Notizen . Der Vortrag des Herrn Professor
Dr . Förster aus Berlin findet bestimmt morgen Freitag , Nach¬
mittags 5 Uhr , im „ Schiitzcnhof

"
statt . Allen denjenigen , welche

sich für die Frage der Vivisektion interessiren , ist dringend zu
empfehlcn , dem Vortrag beizuwohnen . Der Eintritt ist kostenfrei .
— Der Verwalterin eines hiesigeit Humanitären Jnstitiits wurden

gestern Abend 400 Mk . gestohlen , während sie in einem hiesigen
größeren Papiergeschäft Einkäufe besorgte und ihr Portenwnnaie
neben sich auf die Labentheke gelegt hatte .

— Die Pneunten - Liste für Militär - Anwärter Ur . 52

ist in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

* Lierschied , 28 . Dezember . Eine junge Fran von hier ,
Mutter von zwei Kindern , gab sich den Tod durch Ertränken ,
wie man annimmt , in einem Anfall von Geistesstörung .

□ Ems , 28 . Dezember . In der verflossenen Nacht wurde
im Hanse des Herrn Dachdecker Hübel in der Braubacherstraße ein

verwegener Einbruch ausgesiihrt , bei welchem der Dieb , der durch
ein Fenster eingebrungen war , aus einem zufällig unverschlossen
gebliebenen Schreibsekretär ^ 300 Mk . in Baar entwendete , während
er die habet liegenden Schmuckgegenstände unberührt ließ . Im
Laufe des Tages wurden bereits mehrere Personen von hier , gegen
die Verdacht vorliegt , polizeilich vernommen . — Mehrere Zigeuner¬
familien wurden gestern unter Polizei - Bedeckung durch die
Stadt transportirt und bis zur Fachbacher Grenze gefettet —

Auch der Besitzer der hiesigen GaSfabrik , Herr Villerius , soll
Shierbietuugeit auf Errichtung einer elektrischen Lichtanstal r
an zuständiger Stelle gemacht haben , sodaß cs also an Gelegenheit
nicht mangeln wird , für die Kuranlagen und mehrere Privathanser
elektrisches Licht zu gewinnen .

* Mennerod , 28 . Dezember . Herr Amtsgerichtsrath Rotb ,
der vor einigen Tagen auf dem Büreau von einem Schlaganfalle
betroffen wurde , ist , 71 Jahre alt , verschieden .

* Mai » ? , 28 . Dezember . Dem Mainzer Karnevalverein
wurde für die Karnevalssaisou die Stadthalle um den Betrag van
6000 Mk . bewilligt . Stadw . Dr . Rautert verlangte eine Miet he
von 10,000 Mk . und bezeichnete den Karneval als einen „Krebs¬
schaden für die Stadt Mainz

" . ( Bisher hatte man das Gegciitheil
geglaubt . D . Red .)

A Mainz , 29 . Dezember . Rheinpegel : 0 m 50 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 54 cm am gestrigen Vormittag .

* Giosicn , 28 . Dezember . Das 17 . Verbandsschießen
des badischen Laudesschützenvereins , sowie des pfälzischen und

mittelrheinischen Schützenbundcs wird vom 2 . bis 9 . Juli 1899 hier
abgehalten . Zum Festplatz ist der Exerzierplatz ausersehen worden

geben die Gnade gehabt hat , indem et mich zum Inhaber des

Regiments ernannt hat , das zusammen mit meinen Truppen dem

mörderischen Feuer der Schanzen bon Plewna die Stirn geboten
hat . Aber verlassen wir jetzt die Schlachtfelder . Wenden wir

unsere Blicke nach der Newa , wo eine Morgenröthe des Frieden »

anzubrechen beginnt , der den Völkern feine Wohlthaten so lange
als irgend möglich sichern wolle .- Meine Gedanken sind in diesem
Augenblick dort und rufen in mir die Erinnerung an meine schöne
Reise nach Rußland wach . Die herzliche AufiialMe , welche mir
der Kaiser bereitet hat , hat einen lauten Widerhall in Rumänien

gesunden , welches sich mit mir in den wärmsten Empfindungen , die
ich für das Glück und eine lange ruhmvolle Regierung Sr . Majestät
hege , ebenso wie in dem aufrichtigen Wunsche vereint , die guten Be¬

ziehungen zum russischen Reiche noch enger zu gestalten . Lebhaft be¬

rührt von dem neuen Zeichen der Freundschaft , welches Kaiser Nikolaus
mir erweist , indem er eine besondere Abordnung damit beauftragte ,
mir die Epauletten mit meinem Namenszuge zu überbringen , erhebe
ich das Glas zu Ehren meines tapferen Regiments ; indem ich ihm
neue Lorbeeren wünsche , trinke ich auf die Gesundheit als des
höchsten Chefs der tapferen kaiserlichen Armee , des Kaisers Molaus .
Es leben Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin von Rußland .

"

Depcscheiibüreau Herold .

Kerli « , 29 . Dezember . Den Nachforschungen der Kriminal -

Polizei ist es jetzt gelungen , die Persönlichkeit der von dem Barbier

Friedrich Busse in Charlottenburg ermordeten Frauens¬
person festzustellen . Es ist dies die 22 Jahre alte Kellnerin

Jdonie Herrmann , die bis Ende Oktober in Berlin wohnte und
bann in einem Charlottenburger Restaurant Stellung aunahm,

" die

sie bis zum Abend ihrer Ermordung inne hatte . — Das älteste
Mitglied des deutschen Reichstages und preußischen
Abgeordnetenhauses , der Centrums - Abgeordnete Dieben , ist , der

„ Nationgl -Zeitting
"

zufolge , in seiner Heimath in Uerzig au der

Mosel im Alter von 88 Jahren gestorben .

Airolo , 29 . Dezember . Das infolge des gemeldeten Berg¬
sturzes über Airolo hereingebrochene Unglück nimmt beständig
an Ausdehnung zu . Drei Leichen wurden bisher aus den Trümmern

hervorgezogen . 80 Familien sind obdachlos . — Nachdem seit geftern
Vormittag um 9 Uhr keine weiteren Bergrutschungen stattgesunden
haben , wird die Situation wieder für gefahrlos gehalten . Außer
den drei Getödteten wird noch eine Frau vermißt . Der Bundes -

Präsident ist hier eingetroffen . Airolo liegt am Südausgange des
St . Gotthard -Tunnels .

Drüsicl , 29 . Dezember . Der Mitarbeiter eines hiesigen Blattes
hatte in Rotterdam eine Unterredung mit dem feit dem 19 . d . M .
daselbst weilenden Esterhazy , der angesichts der Ergebnisse der

Untersuchung des Kassationshofes völlig nnmuthig erscheint . Der¬
selbe erklärte Dupuy für den größten Schurken , welcher den ganzen
Schwindel in Scene gesetzt Er drohte Rache für die ihm wider¬

fahrene Behandlung Seitens des Generalstabes . Der Interviewer
konstatirte , daß Esterhazy völlig heruntergekommen sei und in

großem Elend lebe . Wo er erkannt werde , fei fein Verbleiben un¬

möglich , weil die Bevölkerung ihm feindlich gesinnt sei .

London , 29 . Dezember . Zola ist mit seinem Sekretär gestern
hier eingetroffen , doch wird ferne Wohnung geheim gehalten . —

„ Morning Post
" meldet aus Kairo : Der Bau der sudanesischen

Eisenbahn von Khartum nach Sobat wurde diese Woche in Angriff
genommen . Die zu bauende Strecke ist 275 Meilen lang . — „ Daily
Mail " berichtet aus Petersburg , daß gleich in den ersten
Monaten des neuen Jahres der Czar dem König Humbert einen

Besuch abstatten wird . Der Czar wird über Wien reisen und bei

dieser Gelegenheit auch dem Kaiser Franz Josef eilten Besuch ab -

ftatteu . — Aus Johannesb ura wird gemeldet : Das Blatt

„ Randpost "
, das Organ des Präsidenten Krüger , veröffentlicht

einen Artikel über die Wahrscheinlichkeit eines

Krieges mit England , worin erklärt wird , England
bereite sich zu einem neuen Angriff gegen Transvaal vor . sollte
der Krieg ausbrechen , so sei das Schuld derjenigen Gruppen
der Bevölkerung , welche offen die Buren - Regierung tadeln . —

Der letzte Orkan hat einen ungeheuren Schaden ungerichtet .
Aus allen Thellcn des Landes werden Ueberschwemumngen ge¬
meldet . Der Schiffsverkehr auf der Themse hat besonders gelitten
und zahlreiche Fahrzeuge kollidirten miteinander . Der Dainpser
Morsey Rivo "

ist bei einem Zusammenstoß mit einem Schlepp¬
dampfer gefüllten . Der Wächter des Lenchtthurmes in Kitto sand
bei dem Unwetter den Tod . — Mehrere hiesige Blätter veröffent¬
lichen Spezialmeldnngen ans Paris , nach welchen ein Staats¬

streich in der französischen H auptstad t bevorstehen soll .
Hiesige Bankiers haben infolge dieser Meldungen jede Transaktion
mit Frankreich abgebrochen , indem sie überzeugt sind , daß btt
Revolution vor den Thoren von Paris lauert .

Rom , 29 . Dezember . Der Ministerrath beschloß aestem ,
dem König einen Antrag zu unterbreiten , daß alle von den Militar -

und Cwilgerichten wegen der Aufstände int letzten Mai zu weniger
als zwei Jahren Freiheitsstrafe Lerurtheilten begnadigt werden

mögen . Der betreffende Gnadenerlaß soll am Neujahrstag ver¬

öffentlicht werden . — Die für den 1 . Januar erwartete Amnestie
für politische Vergehen wird 300 Personen zu Gute kommen .

glückliche Retter war der als Oberst zu Biebrich verstorbene
damalige Lieutenant Karl S t er zin g . In einem alten Jahrgang
de : „ Gartenlaube " ist dieses Ereigniß ausführlich beschrieben , war
aber auch damals allerdings mehr um des Retters willen in
Wiesbaden sehr bekannt . Damals ahnte ja noch Niemand , welche
große Bedeutung diese Rettung für Deutschland haben sollte .

o . Kir chliches . Der zum Pfarrer in Friedrichsdorf ernannte
Pfarramtskandidat Herr Karl Heinz von Vielbach wurde am
18 . d . M . orbinirt . — Die am Rcsormationsfest d . I . in den

evangelischen Gemeinden des Konsistorialbezirks Wiesbaden erhobene
Kirchenfammlung zum Besten der „Gustav Adolf - Stiftung

" hat im

Gattzeu 2216 Mk . 38 Pf . ergeben , wovon 327 Mk . 28 Pf . auf die
Stadt Wiesbaden entfallen . — Der evangelischen Gemeinde in

Eronberg sind zur Deckung der durch die Erneuerung der Kirche
entstandenen Kosten von I . M . der Kaiserin Friedrich abermals
1000 Mk ., Frau W . Meister in Gronberg , Herrn Gehemierath
v . Gnaita zu Crouberg und Herrn de Ritter zu Schönberg je
200 Mk . und Herrn Landrath v . Meister zu Homburg 50 Mk . ge¬
schenkt worden .

— Dis Weihnachtsfeier der „ Union " im „ Römerfaal "

nahm den schönsten Verlauf . Der große Saal war bis auf den

letzten Platz gefüllt . Das Programin war ein sehr reichhaltiges
und von den vorgetragenen Chören fei u . A . besonders hervor -

gehobcn „Der Trompeter an der Katzdach
" von Möhring , „Vogel¬

sprache" von Angerer und „Italienischer Salat " von R . Genie .
Alle erregten durch ihre Präzision und reine Intonation allgemeinen
Beifall .

'
Auch ein Doppelquartett , „ Müllers Töchterlein , wurde

kehr beifällig aufgenommen . Mit dem Tenorsolo „Meine erste
Liebe " von Mühldörfer errang der beliebte Tenorist Herr
Th . Schleim solchen Applaus , daß er noch „Des Sängers Wunsch "

zugeben mußte . Das Baritonsolo „Meeresleuchten von Löwe

jvurde von Herrn P . Krohmann recht schön vorgetragen , auch er
Mußte sich zu einer Zugabe ( „Valentins Gebet " aus der Oper

„Faust
" ) verstehen . „Liebesaeständnisse "

, humoristische Soloscene ,
vorgetragen von Herrn H . Wolff , und das Couplet „Ein moderner
Hochzeitsgast

"
, vorgettagen von Herrn K . Pauly , ernteten lebhaften

Applaus . Den Schluß bildete ein Theaterstück „Gediegene Gesell¬

schaft
"

, Schwank in 1 Akt von Leopold Ely . Dasselbe wurde von
den Damen Frl . Rossel , Heymann und Mondors und den Herren
8 . Becker , H . Wolff , W . Schleim , K . Pauly , K . Fuhrmann und

P . Zimmermann recht schön und sicher durchgeführt . Die gute
Einstudirung ließ kaum ditrchblicken , daß man es hier nur mit
Dilettanten zu thun hatte . Der Tanz währte bis zum frühen
Morgen . Zur Polonaise waren nicht weniger als 223 Paare an¬

getreten , ein Beweis dafür , daß sich diese Veranstaltung eines recht
regen Zuspruchs erfreute .

o . Die KtraßenreinigrmK ist plötzlich in ein neues Stadium

getreten , was unter den Hausbesitzern eine nicht geringe Aufregung
verursachte . Während diese bisher nur das Trottoir vor ihren

Häusern zu reinigen hatten , hat die Königliche Polizeidirektion
durch eine , auch rät „Wiesbadener Tagblatt

"
abgedruckte Bekannt¬

machung die Bestimmungen der Polizeiverordnungen vom 10 . Juli
1876,15 . Januar 1896 und 22 . Oktober 1897 in Erinnerung gebracht
mit dem Bemerken , daß die Stadt nur verpflichtet sei ,
die Fahrbahnen nnb Kreuzungen der chaussirten Straßen ,
sowie bie Trottoirs vor städtischen Grundstücken und die

Kreuzungen der Pflasterfahrbahnen täglich reinigen zu lassen .
Das heißt mit anderen Worten , daß die Besitzer von Häusern an
nicht chaussirten Straßen — das sind sämmtliche in der inneren
und nur em Theil in der äußeren Stadt — für die Folge außer
dem Trottoir auch die halbe Straßenbreite zu reinigen haben . Sie
wurden von Schutzleuten auch noch persönlich hierauf aufmerksam ge¬
macht. Der Rückgriff auf bie alten Bestimmungen hat seinenGrund bann ,
daß der Polizei bie Straßenreinigung nicht überall genügte , die
Stadt aber die strafrechtliche Verantwortlichkeit für diesen Mangel
mit Bezugnahme auf Die erwähnten Verordnungen ablehnte unb

■ihr bisheriges System der Straßenreinigung — das übrigens
auch jetzt noch weiter gehandhabt wird — als ein Entgegen¬
kommen den Hausbesitzern gegenüber , als eine Nachreinigung
bezeichnete . Der „ Hausbesitzer - Verein " unb die „Bezirks -Vereine "

haben sich bereits der Sache angenommen , damit diese Last ,
bie namentlich im Winter bei starkem Schneefall gar nicht zu
ertragen ist , den Hausbesitzern wieder abgenommen unb die Reinigung
aller Straßen von der Stadt dauernd übernommen wird . Sie

stehen auf dem Standpunkt , daß letztere hierzu auch rechtlich
verpflichtet fei , indem sich seit Erlaß der Straßcnpolizei -

verordnung in 1876 bie Verhältnisse bedeutend verschoben ,
damals noch die Stadt die Straßen auf ihre Kosten frei¬
gelegt und ausgebaut hätte , während jetzt aber bie Erbauer
der Häuser alle diese Kosten tragen müßten unb bie Straßen in
das Eigenthum der Stadt , also der Allgemeinheit , übergingen . Aus

diesem Grunde müßte auch bie Stabt die Reinigung derTrottoirs

übernehmen , bie ja nicht von den Hausbesitzern allein , sondern von
der Allgemeinheit benutzt würden , lieber die zu unternehmenden

Schritte werden sich bie genannten Vereine in den nächsten Tagen
schlüssig machen .

— Eine „ Keeesston " hat sich im hiesigen Radkahr -Verein

vollzogen , über bie uns wie folgt berichtet wird : „Es sind gewiß
diele Damen , die es mit Freuden begrüßen , daß sich ans der
Damen -Abtheilung des rühmlichst bekannten „Wiesbadener Radfahr -
Vereins " ein eigener „ Damen - Rad f ahr - Ver ein "

gebildet hat .
Derselbe stellt sich zur Aufgabe , das Radfahren der Damen im

Allgemeinen , im Besonderen aber das Touren - unb das so außer¬
ordentlich instruktive unb anmuthige Saal - ober Reigenfahren zu

Dte Adeud - Ausgabe enthalt 1 Beilage .

Bnantootm » fS. wn politWn ««» fcuillUu . SJril : » • E
Nir btn übrigen Lhrii unb bie « njeigen : < - Hält )erbt . Beide in SBi« M »en
Druck unb Strlaa bet M. 66tllenberglien tzaj -Lu - bruckerri 1» SJlelbab « .
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Kaiserseet

Heuen Glückwunfd ) « CafelnMr

Der Verlag

16230ab .

Kirchgasse 47 .Kirchgasse 47 .

X
X

X
X

E . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 .
Weinkellereien : Rheinstrasse 82 u . 87 .

vorzüglich reingöhriger echter Rheinwein - Mousseux ,
pro VI . incl . Gl . Mk . 1 . 50 , bei 13 Fl . ä Mk . 1 . 35 .

Weinconsumgeschäft ( 0 . F . W . Schwanke ) , Schwalbacherstr . 49 .

Anmeldungen von Neujahrs - Gratulationen für erstere

werden schon jetzt entgegengenommen .

Louis Rosenthal ,

Halbpatent mit Riemen

von 75 Pf . an .

Merkur per Paar Mk . 2 . — .

Merkur , vernickelt ,

frisch eingetroffen ( 4 — 5 Pfd . schwer ) per Pfd . 58 Ps .

Julius Birck
, Westendstratze 16 .

er ,
raste 4 .

1 .20
1 . 50
2 . -

15340

des Wiesbadener Gagblatts liegen an den Schaltern

zur gefl . Einfidrt offen . * * * * * * * * *

XBest assortirtes O
Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft . Ä

xxxxxxxxxxxxxxxx

„ 20 Oppenheimer Goldberg .
Liebhaber und Kenner rheinhess . Weine

Düsseldorfer Punschsyrupe
von Johann Adam Boeder ,

Hoflieferant Sr . Maj . des Königs von Preusseu . F76
Zu beziehen durch alle ersten Geschäfte der Branche hierorts .

— ------ --------- ------ empfehle ganz
besonders No . 16 , 18 , 20 . Sämmtliche Weine werden auch in
Fass von 25 , 50 Ltr . etc . geliefert . Aeltere und feinere Weine
zu gleich billigen Preisen . 13905

Oscar Siebert
,

Taunusstr . so .

Telephon 304 .

Peters beliebte Punsche
,

Liqueure u . Spirituosen
von

B . J . Peters & Cie . Nachf . , Cöln ,

Als

milden ,

saftigen
Kothwein

und garantirt naturreinen Trauben -

saft empfehlen ganz besonders
California Golden Grape

Zinfandel .
Mit . 1 . 25 pr . Flasche excl . Glas .

W . Nicodemus & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

a von

Burgunder

Prima reines Gänsefett
Pfd . 1,20 zu haben Weinstube Ryeingold , Helcnenstraße .

. 40
45

. 45

. 65

. 80

. 95

4 ps . WOMiuge 6 unü 8 Df.
J . Schaab . Grabcustrahe 3 .

Glücksfiguren nnd Nüsse
mit Scherzeinlagen , eigenes Fabrikat , bei 16338

Probiren und vergleichen
Sie aus m . Weinlager folgende garantirt reine , sorgfältig
ausgewählte , wohlbekömmliche Weissweine .

. No . 10 Rheinpfälzer
„ 12 Rheinwein .
„ 34 Moselwein .
„ 16 Miersteiner .
„ 18 Oppenheimer

P . Enders ,

Colonialw . und Delicatessen ,

Michelsberg 32 .

Telephon 195 .

Die Bestände in

Damen - Jackets
,

Krimmer - Capes ,

Cheviot - Capes ,

Karrirten Capes ,

Sammt - Capes ,

Regenmänteln ,

Abendrädern
,

Kinder - Mänteln
,

Kinder - Jackets
gebe ich wegen gänzlicher

Geschäfts - Aufgabe

enorm billig

» » »
» » »
» » »

Bordeaux - Weine
von

Münzer & Fils , Bordeaux

So lange Vorrath reicht :
Bruch -Eier per Stück 4 Pf . ,
Fleck -Eier „ „ 2 Pf . ,
Aufschlag - Eier p . Schoppen 40 Pf .

bei J . Hornnng & Co. , Häfnergasse3 .

Zu Sylvester
Aechten alten , gut gelagerten

eine reizende Winter - Abend - , speciell
Sy 1 vester - Abendunterhaltung für Kinder
und Erwachsene . Die aus einem leicht¬
flüssigen Metall hergestellten Nüsse , Sterne ,
Thiere , Obst etc . werden auf einen Blech¬
löffel gelegt und über ein Licht gehalten ,
wodurch sie in kürzester Zeit schmelzen
und eine gedruckte Devise zu Tage fordern ,
welche über die Zukunft und den Charakter
der betreffenden Person in scherzhafter
Weise Auskunft ertheilt ; wer recht glück¬
lich ist , findet auch einen kleinen Schmuck¬
gegenstand darin ; das geschmolzene
Blei kann nun in ein Gefäss mit Wasser
gegossen werden , wodurch sich die w under¬
barsten Formen , die zu allerhand
heiteren Deutungen Anlass geben , bilden ,
per Dutzend Mir . 1 . —

,

per Stück IO Pf . 16253

J . Heul
,

R2 . Ellenbogengasse 12 .

x
Wahrsag *

8 Sylvester - Cliicks - Msse 8
8 und - Figuren,

Aechtcn alten Batavia - Arrak
vorzüglichster Qualität */i Fl . Mk . 2 .50 .

Elsässer Cognacs von Mk . 1 .60 bis Mk . 3 .50 .
Eranziis . do . Hennessy Mk . 4 .50 , Mk . 5 .—

und Mk . 6 .— .
Aeclit schwedischer Punsch ,

( Cederlunds söner , Stockholm ) ’/i Fl . Mk . 3 .50 .
Düsseldorfer Punsch

( Jos . Seiner )
Rum , Arrak und Burgunder

*/i Fl . Mk . 3 .50 .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Telephon 316 . 16325
25 Fl .

38
42
42
62
77
92

Graves de la Brede pr . Fl . Mk . 1 .—
St . Julien

Uudwig Fischer

Sedanstrasse 1 .

empfehle meine anerkannt vorzüglichen Pfannkuchen mit
feinster Füllung .

w . Mayer ,

Behrends ’
Theemischungen und Cacao - Grootes

erhielten 37 goldene Medaillen und andere
hohe Auszeichnungen .

Haupt - Vied erläge und Versandt

Tido Thiemens
,

Wiesbaden , Grosse Burgstrasse 13 .

Thee - und Cacao - Probierstube .

Kaiser -
,

sowie

ächt schwedischenPunsch

Wadi - Kisan - Thee
,

bester Thee für den Familien - Gebrauch ,
a Pfund Mk . 3 . — , Mk . 3 . 40 , Mk . 3 . — .

Behrends ’
Thee Patent ,

reiner aufgeschlossener schwarzer Thee .
Nicht aufregend ; besonders für Nervöse empfehlenswertb ,

ä Pfund Mk . 3 — , Mk . 4 Mk . 6
Engi , und russ . Mischung ä Pfd . Mk . 4 .— , 5 .— , 6 .— .
Theegrus ( Theespitzen ) ä „ „ 1 .50 , 1 .80 , 2 .20 .

Wadi - Kisan - Liqueur ,
feinster Theeliqueur .

Erhältlich in Flaschen , Caraffen , Theekannen u . originellen
anderen Porzellan - Füllungen im Preise von Mk . 1 .— bis

Mk . 8 . — . Probefläschchen 50 Pf .

Aecht holländischer Cacao - Grootes ,
Dosenpackung Mk . 3 . , Silberbeutel Mk . 3 . 70 ,

Carte Blanche
,

anerkannt vorzüglicher Rheinwein - Sect ,

pro Flasche M . 1 . 40 incl . 61 .
liebens mittel - und Weinconsumgeschäft ,

Schwalbacherstr . 49 , gegenüber der Emser - u . Platterstr . Tel . 414 .

Bus Medoc
Ch « " j Citran

empfiehlt

chinken
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Ueberall in der Welt werden die Mensche » auf ♦
dieselbe Weise geboren , nur in Deutschland nicht . Im ff
Geburtslande Kant 's sind die GeburtSarten verschieden . ♦

men »
das ♦

( 2 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Rum ,

j
15866

SpirituosenArrak , Sect Gebrüder Warbeek
15974empfiehlt in feinen Qualitäten99

*
♦
♦

Cöln ,

gegr . 1844 .

höchste
empfiehlt in
*ji Flasche

Die Folge : Auf der Straße balgen sich hochgeborene ,
hochwohlgeborene und bloß wohlgeborene Range » herum !
Aber der Bube des Schlächtermeisters bringt ’® vielleicht
auch ein Mal zum Regiermigsrath ; dann fällt ein
Abglanz dieser Würde aus die Elter » zurück . Sollen
wir denn wirklich diesen närrischsten aller Zöpfe in L..7
zwanzigste Jahrhundert hinübernehmen ?

E . ML . Klein ,
1 . Kleine Burgstrasse 1 .

„ Gedankenspähne eines Sonderlings
"

.

Berliner Punschessenzen ,

L Jamaica - Rum , Arrak etc .

in .

Für Hans begann nun eine neue Lebensphase .
Die verödete Hütte am Waldesrand ließ der Orts -

[ vorstand schließen .

Feinste Markes

H . J . Peters & Co . Nachf . ,

empfiehlt

Otto Gerhard ,

Friedrichstrasse 50 , Ecke Schwalbacherstr .

16281

1895/96 tt Mklmin , got . ttio ,

bei 13 flofüjtn a 48 Pf . ml . 61 . frei Am .

Wein - Consiimgesch . d . Firma C . F . W . Schwanke , Wiesbaden ,

Schwalbachrrstraße 49 , tfcT

*

*
*

3

Der Pfeiferhans von Fechingen .

Historische Vagauten - Novelle aus der Zeit des letzten Nassauers im

Westrich von ß . Kaaß .

Sie war in Frieden dort hingegangen , wo die Menschen¬
kinder alle gleich sind , der Reiche wie der Arme , der Fürst

: wie der ^öettelmann . —

Als der Schulmeister den Tod der Dorfhexe erfahren ,

i da läutete er die Glocken , wie für jeden anderen Christen -

. Menschen . In ganz Fechingen aber herrschte darob große'
Erbitterung . Selbst der Schultheiß , so gut er es jetzt mit

pem Enkel der Tobten meinte , war mit der vermeintlichen

gemeinschädlichen Neuerung des Magisters nicht einverstanden ,
I denn er hielt , wie alle westlicher Bauern , zäh und hartköpfig

| <m dem Alten fest , ließ nichts deuteln und drehen an den

r althergebrachten Sitten und Gebräuchen der Vorfahren , auch
t ün solchen nicht , die keine Pietät verdienten .

I Die Dorfältesten traten im Gemeindehaus zusammen ,
um zu berathen , ob es überhaupt statthaft wäre , die Leiche
der landfremden Person auf dem Dorfkirchhof zu begraben .

i Da gingen die Meinungen auseinander , wie auf einer Volks -
L beglückungs - Versammlung , nur darin waren Alle einig , das

Dekorum zu wahren im eigenen Interesse , denn Unterschied

Müsse nun einmal sein . — Die Großbauern fanden das
"

Vorgehen des Schulmeisters unerhört , und keiner wollte im

Bereich der Dorfhexe der ewigen Gerechtigkeit entgegen¬
schlummern . Da ergriff ein altes armes Bäuerlein das Wort ,
dem sie kürzlich die einzige Kuh unentgeltlich kurirt hatte . Er

| y«liniierte daran , welch
' ein guter Viehdoktor die Alte stets ge -

k wesen , und wie sie auch manchem bresthaften Menschen aus
i der Gemeinde die Schmerzen gelindert , nach ihrem besten
^ Wissen und Können . Bezahlt wäre sie ja freilich worden .

| Aber Bezahlen könne man das auch eigentlich nicht , und bei

Licht besehen , habe doch Jeder den Doktor und Apotheker
gespart .

Der Dorfmüller nickte dem tapferen Alten zu und meinte :

. Recht müsse allerwege Recht bleiben ; er stelle daher den An¬

trag , der Kräuterhexe „ aus christlicher Gnade und Barmherzig¬
keit " den allgemeinen Begräbnißplatz zu verstatten , dieweil

'
man in Anbetracht sothaner Umstände diesmal ein Auge zu¬
drücken müsse .

So ist denn die Großmutter richtig auf den Menschen -

f kirchhof gekommen , aber nicht in die Reihe , sondern allein
' in die Ecke , nahe bei der Mauer . — Kathrinchen legte einen

^ wundervollen , selbstgewundenen Kranz von Eichenlaub , wilden

| Rosen und Schafgarbe auf ihre letzte Ruhestatt und Hans
ihr ein kunstloses Holzkreuzlein zu Häupten , das er eigenhändig

gezimmert . Kein Name und Denkspruch stand darauf , aber
'

das einsame Grab an der Kirchhofsmaucr wurde doch nicht
: Vergessen , und den ganzen Sommer durch blühten dort die

schönsten Blumen .

Nach altem Herkommen wurden im Dorf gebürtige Vater - |
und mutterlose Waisen um einen „ Gotteslohn

"
vergantet ,

das heißt unentgeltlich und freiwillig von einer Anzahl

dazu erbötiger Hausväter in Kost , Wohnung und christliche

Zucht genommen . Mit dem Enkel der Dorfhexe wollte aber

keiner waS zu schaffen haben . Da erbarmte sich der Schul¬

meister des verlassenen Knaben . Er nahm ihn bei sich auf ,
obwohl er selber nicht viel zu beißen und zu brechen hatte ,
worauf der Dorfschulz alle Haushaltungen mit einer frei¬

willigen Waisensteuer an Brand , Licht und Lebensmitteln be¬

legte , die der junge Pfeiferhans selber einzutreiben hatte .

Diese humane Einrichtung war aber nicht von langer
Dauer . Nach wenigen Wochen schon erklärte der Knabe ,
lieber verhungern zu wollen , als fürder von Thür zu Thür

zu gehen mit dem Bettelsack , um dafür böse Worte über die

Großmutter und seinen Vater , den alten Pfeiferhans , zu

hören . „ Wir werden mit Gottes Hülfe auch so fertig,
" meinte

der Schulmeister , und dabei blieb es .

Hans aber fand im Schulhaus eine neue und schöne

Heimstätte . Kathrinchen und ihr Großvater hatten ihn so

gern , als habe er immer zu ihnen gehört .

Hans war wohl noch zu jung , um die Wohlthat , die ihm

geworden , ganz ermessen zu können , aber nichtsdestoweniger
erkannte er nun , daß der Schulmeister von jeher sein bester

Freund gewesen war . Dem freiheitsdurstigen Sinn des

ungebundenen , sich bisher selbflüberlassenen Knaben behagte

zwar die ungewohnte väterliche Zucht und streng geregelte
Hansordnung anfangs sehr wenig , und es dauerte lange Zeit
bis er sich ganz und gar fügen lernte , aber mit Ehrfurcht
blickte er zu seinem greisen Wohlthäter auf .

Der Magister war in der Musik wohlbewandert , in seinen

jungen Jahren sogar als routinirter Flöten - und Geigenspieler
in weiteren Kreisen bekannt und beliebt gewesen , verstand

auch die Orgel zu schlagen und das Spinett leidlich zu
traktiren . Freilich , seit er die Vorderzähne verloren und Gicht
in die Finger bekommen , hatte er der beliebten Kunst Valet

sagen müssen . Aber er blieb immerhin ein tüchtiger Lehr¬

meister , der wohl im Stande war , das verwilderte Talent des

jungen Pfeiferhans auf den rechten Weg zu führen . Der

war aber nun ganz in seinem Elemente und unermüdlich

fleißig . Da auch Kathrinchen gern zuhörte und selber gut
sang, so lebte des alten Schulmeisters Kunstschwärmerei aufs
Neue wieder auf und die edle Frau Musika fand eine eifrige

Pflege im Schulhaus zu Fechingen , das Band immer fester

knüpsend, das die drei Menschenherzen umschlang .

Hans , der den Büchern bisher gram war , bemühte sich

auch die versäumten Wissenschaften nachzuholen , und der Schul¬

meister suchte ihm alles Das beizubringen , was er selber

wußte . Er hoffte , daß Hans einmal sein Nachfolger werde .
Am gemeinsamen Confirmationstage seiner beiden Pflege¬
kinder machte er diese mit seinem bisher geheim gehaltenen

Herzenswunsch bekannt , und knüpfte für den Knaben ernste
und liebevolle Ermahnungen daran .

„ Kathrinchen,
"

sagte der Hans hernach , als sie bei¬

einander draußen an der Kirchhofsecke am Grab der Groß¬

mutter standen , „ es wäre doch schön , wenn wir unser ganzes
Leben lang zusammen wohnen könnten im Fechinger Schul¬

haus l "

Das Kathrinchen nickte und sprach : „ Wenn Du

Magister bist , so werde ich Deine Frau , und dann soll der

Großvater seine guten Tage bei uns haben .
"

Der Hans gab ihr die Hand darauf , als ob sich das

Alles von selbst verstände , und dann gingen sie zusammen

heim . ____________

Zwei Jahre waren seitdem verflossen . Der alte Schul¬

meister war inzwischen bresthaft geworden , aber der Hans

hat sich in den pädagogischen Wissenschaften so vervollkomm¬

net , daß er seine Stelle zur Noth vertreten kann und ihm

Auszeichnungen , Gewähr für feinste Qualität ,
den Preislagen von Mk . 1 .90 bis Mk . 4 .50 pro

Otto Gerhard ,
Friedrichstrasse 50 .

eine kräftige Stütze zu werden verspricht beim mühseligen
Amt der Menschenkultivirung .

Es war an einem klarblauen Junisonntag in der Frühe .

Durch die geöffneten Fenster strömte der würzige Duft der

Balsaminen aus dem Schulgärtlein herein , und draußen

im blühenden Rosenstrauch beim Hollunderbaum ließ die

Schwarzdrossel ihr liebliches Lied erschallen , das frisch und

frühlingsmächtig in die Morgentrüume des Magisters hinein¬

klang , der heute seinen 75 . Geburtstag feierte . Der Wohn -

stnbenboden war , dem Fest zu Ehren , in zierlichen Ringeln
und Arabesken mit gelbem Sande bestreut , und auf dem

weißgerändcrten Tisch prangten die alten goldgeränderten
Familien - Kaffceschaleu , wie sonst nur um die Weihnachts¬
und Osterzell . Aus der kleinen Küche nebenan knarrte daS

emsige Drehen der Kaffeemühle , und bald verbreitete sich
der köstliche Duft des braunen Lieblingstrankes , ein Luxus ,
den sich der Schulmeister nur alle Jahre ein paar Mal

gestatten durfte . Hans , der eben vom Morgenläuten kam ,
rückte den alten ausgedienten Lederpolstersessel an den Tisch ,

Käthchen hatte die hohe Ohrenlehne mit einer Blumen -

guirlande umwunden . Mit strahlenden Gesichtern standen
die beiden und betrachteten die Hauptüberraschung , einen

mit Kanaster gefüllten Tabaksbeutel und die vom Trödel »

Philipp in der Stadt erstandene neue Pfeife mit dem langen

Weichselrohr und dem messingbeschlagenen Knopf aus der

Nassau - Ottweiler Porzellanfabrik . Dann setzte sich der

Hans an das Spinett und stimmte mit seiner Pflcgeschwester
den Lieblingschoral des Jubilars an :

. Nun danket alle Gott
Mit Herze » , Mund -und Hä » den ,
Der große Dluge thut
Hier und an allen Enden ,
Der mächtig uns erhält
Und von der Kindheit an
Uns soviel Gut ' « gelha » ,
Mehr als man zähle » kann .

"

Im Nebenzimmer richtete sich der alte Schulmeister im

Bett ans und faltete die Hände . „ Die lieben Kinder ! "

sagte er , „ Gott erhalte sie mir gesund an Seel ' und Leib !"

Das kam ihm aus tiefstem Herzensgrund .

Als das Lied zu Ende , holte Kathrinchen die dampfend «,
weitbauchige Kanne aus der Küche herbei , und der Hans

ging in die Nebenstube , nm den Schulmeister zum Festsrüh -

stück zu rufen und kam bald mit ihm zurück . — Kathrinchen ,
das im grünen Sonntagsmieder aus der weißen Halskrause
heraus schaute wie eine just aufgeblühte Pfirsichknospe , hatte

sich derweil zum Zeitvertreib ein paar Wiudenzweiglein um

den Kopf geschlungen und stand vor dem kleinen Spiegel ,

ganz in seinen Anblick versunken , als die beiden eintrateu .

Hans blieb in stummem Staunen auf der Schwelle stehen .

Er vermeinte in seinem Lebtag so was Schönes noch nicht

gesehen zu haben . Das zierliche grüne Gerank und di «

phantastischen blauen Blumenkelche in dem goldig schimmern¬
den Blondhaar sahen ganz märchenhaft aus . Kathrinchen

hüpfte dem Großvater entgegen mit bezauberndem Lächeln .

Der starrte sie an , wie eine Erscheinung , und schien die

Hände nicht zu bemerken , die sich zum Geburtstagssegen

nach ihm ausstreckten . „ Gott behüte ! wie ähnlich wird sie

ihrer Großmutter
"

, murmelte er , aber sah nicht froh dabei

aus . Kathrinchen hatte bisher noch nie etwas von ihrer

Großmutter gehört . Er hatte sie jetzt zum ersten Mal er¬

wähnt . „ Warum seid Ihr so traurig , Großvater ? " fragte

es . „ Habt Ihr denn die Großmutter nicht gern gehabt ? "

„ Ich hatte sie lieb "
, sagte der Magister halb abwesend ,

„ sie war liebenswürdig und eine stattliche Frau . Aber die

Schönheit ist eine verhängnißvolle Gotiesgabe für ein

schwaches Herz . Das war ihr Unglück und auch das meine .
— Des Weitern laßt mich schweigen , und uns jetzt selbander

unseres schönen Festes freuen .
"

( Fortsetzung folgt .)

Süßrahm - Tafel - Butter
I pro Pfund 1 . 12 Mk . bei 5 Pfd . n . mehr .

MMter , W M Messens ,
pro Pfund 0 . 98 Mk . wie vor .

k DelMiNel - ConsUWesM , MaNUO . 49 .
Telephon 414 .

Cognac ,

Marke Albert Buchholz ,

Liqneure ,

Cognac , Punsche
,

Lanolin - Mandelkleie ,

vorzüglichstes Waschmittel zur Erzielung einer zarten ,
weichen Haut und zur Verhinderung des Aufspringens
derselben . Dose 35 Pf . 13855

Mandelkleien - Seife
1 Stück 25 Pf . - 5 Stück Mk . 1 — .

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

Neujahrs - Karten
von der einfachsten vis zur elegantesten

Ansfnhrnng liefert ?« mäßigste « Preifrn
die Knchdrnckrrei von

Carl Hchnegelberger & Cie . ,

26 . MarKtstratzr 26 .

per
*/i FL Mk . 2 . — .

Angenehm , nicht zu süss im Geschmack .

Gut bekömmlich ! 16147

Gebrüder Warbeek ,

Pagenstecherstrasse 3 .



Seite 6 . 2V . Dezember 1898 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 . 46 . Jahrgang . Ro . 606 .

Kur kurze Zelt !Kur kurze Zeit !

Kur einige TageKur einige Tage !

■ ■

Sedanplatz 8 . Telephon 649 .

Li(|neiirePunsche
beliebteste und beste Marke :

Beginn meines
H . J . Peters £ Cie . Sacht

,
CöIb

,

2
.

Tanz - Kursusempfiehlt 16282

Astraclian - Caviar
Dienstag , d . 10 . Januar , Abends präzis 8 ' / - ,

Frische Schellfische
heute eintreffend empfiehlt 16362

1 ®
. Enders , Michels berg 32

ii

Kirchgasse 52 .Kirchgasse 52 ■ Adolf Havbaeh , Wellritzstrasse 22 . Telephon 764 .

Amtliche Autkinrn
-*-*.** *-e* • \ ' - *'* . 'i■ * . ...-3*3-38?*?, * r . -

liichtamtlichr Anrritzcil

J . W . Weber , Moritzstraße 18 . 14606

Adolf Weber , Kaiser - Friedrich - Ring 2 .

Les Etoiles ,
das reizende Gesangs - und Tanzduett .

Paul Halway ,
das musikalische Genie , mit einem Waggon voll neuester Witze

das ! Porzellan !
Ansstattnngsgcschäft

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

ü . StsSIger
gegr . 1858 , 14409

16 . H ä fnergasse 16 .

Punsch - Essenzen
Arrak , Hum ,

deutschen u . französischen Cognac
Grosses Weinlager von A . Meier in

Weiss - undlBothweinen
Schaumweinen etc .

empfehlen

Job . Ph . Fuchs Söhne ,

iiaroniii von Mileri ,
Soubrette excentrique in ihren sehenswerthen Prachtcostümen

und Verwandlungen ;
und die anderen erstclassigen Kunstkräfte .

Sonnabend , den 31 . Oezember :
Grosse Gaia - Vorstellung mit darauffolgender

Sylvester - Feier
und Elite - Ball , unter Mitwirkung des ganzen Künstler¬
personals und neuengagirten Ballets . — Um Mitternacht wird
allen Anwesenden Ereipunscli und Consommationen (Bar
like ) servirt .

® 2mil Bieter
,

Dotzheimerstrasse 33 , Ecke Zimmermannstrasse .

W oll - S ® ortieren
von 3 bis 25 Mark per Shawls in allen Farben am Lager ,

< M
-nrdinen

in weiss und creme , von 4 .50 bis 40 Mark per Paar ,
empfehlen in grossartigen Dessins und billigen Preisen

J . L F . Suth , Wiesbaden ,
Eriedr ich Strasse 8 u . IO . 15248

Haararbeiten ,

feine moderne Ausführung , zir billigen Preisen in
eigenem Atelier . 14913

M . Jung ; , Friseur ,
Wilhcltnstratze 8 , Hotel Metropole .

Du nach - Essenzen
■m Arrak , Rum , Cognac per Fl . von Mk . 1. 50 . Rothweine , Rheinweine , Südweine *

Wiesb
. Privat - Stadlpost.

Das vcrehrl . Publikum , welches sich bei Versendung der

Neujahrsbriefe der Privat - Stadtpost bedient ,
bitten wir zur Herbeiführung einer schnelleren Beförderung
der Nenjahrsbriefe , dieselben schon von jetzt ab gefälligst
einliefern zu wollen und mit der Aufschrift „ Reujahrs¬
briefe "

zu versehen .
Das Porto für geschlossene Briefe beträgt 3 Pf . , für

offene Briefe und Karten 2 Pf . , für Kartenbriefe 3 Pf . ,
letztere für Vereine und Gesellschaften bei Abnahme von
100 Stück 2 Mk . 16278

Briefmarken sind in unserer Centrale , Delaspecstraße 1 ,
und in nachfolgenden Filialen zu haben , wo sich zu gleicher
Zeit die Briefkasten befinden . Dieselben befinden sich :

Adolphsallee 2 , Bertramstraße 12 , Gr . Burgstraße 19 ,
. KL Burgstraße 12 , Dotzheimersttatze 22 , Ellenbogengasse 1 ,

E «Uferstraße 1, Faulbrunnenstraße 9 , Frankenstraße 22 ,
Friedrichstraße 31 u . 45 , Goldgasse 8 u . 21 , Eustav - Adolf -
straßc 16 , Heleuenstraße 2 , Hirschgraben 22 , Kapellenstraße 2 ,
Karlstr . 2 , Knausstr . 22 , Kirchgasse 15 , 30 u . 58 , Kirchhofs¬
gasse 2 , Lahnstraße 1 a , Langgasse 5 , Luiscnstr . 18 , Mainzer -
straße 2 , Mauergasse 9 , Metzgergasje 12 ( i . Laden ) , Moritz -
straße 21 u . 28 , Nerostraße 42 , Oranienstraße 2 u . 48 ,
Philippsbergstraße 29 , Platterstraße 38 , Rheinstraße 39 ,
Röderstraße 13 , Walramstraße 12 u . 21 , Weberqaffe 37 ( im
Laden ) , Wellritzstraße 27 , Westendstraße 1 , Wörlhstraße 22 .

Hottäud . Schellfische ,
frisch , groß , prima , eingetroffen bei

JL C . Bürgener . Hellmundstraße 27 ,
3ä . Waus . Moritzstraßc 64 .

Bekanntmachung .
In der Sylvesternacht haben Persoueu die Gewohnheit , ihrer

Feslstimnmng durch Abbrennen von laut knallenden Fenerwerks -
körpern und durch Schießen Ausdruck zu geben .

Vor derartigem Unsuge wird hierdurch =mit dem Bemerken
gewarnt , daß Zuwiderhandelnde strenge Strafe zu gewärtigen haben .

Gleichzeitig wird daraus hingewiesen , daß nach dem § 26 der
Polizeioerordnung vom 19 . Oktober 1893 , betreffend den Verkehr
mit Sprengstoffen die Abgabe von Sprengstoffen an Personen , von
welchen ein Mißbrauch zu befürchten ist , insbesondere an Personen
unter 16 Jahren , verboten und nach dem § 35 genannter Ver¬
ordnung strafbar ist . *

Wiesbaden , den 16 . Dezember 1898 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor .

IDeichshallen -

Theater .

Täglich Auftreten nur Special itäten allererste ^
Hanges . Das Theater w * alle Lokalitäten sind gut geheizt .

U . A . :
Sensationelle Attraction !

Bekanntmachung
Wege » Hausverkauf läßt die Firma C . Erb

morgen Freitag , den 30 . Dezember , Nach¬

mittags präeis 2 ‘/« Uhr anfangenb , im Aucüonstokale

8 . Mlumtiilsstraßk 8
div . Sorten Rhein - und Mosel¬
weine , Rothwein , Cognac , Rum ,

Arrak , Punsch - Essenzen , alten

Korn - Branntwein , Getreide¬

kümmel , Bittern , Pfesfermünz ,

Himbeer , Ananas , Ingwer und

Anisetten - Liqueur , ferner div .

Spezereiwaaren rc .

durch Herrn Auctionator W . Helfrich öffentlich

meistbietend gegen Baarzahlung versteigern .

€ . Erb .

aller Art bis zur höchsten
Wl Stufe , besonders iu deu wenig

bekannten schwierigen Techniken : „ en or battu “
, Sprengarbeit ,

Hautelisse , Applikation , Mosaik , Goldstickcn rc ., monatl . 15 Alt . ;
auch Ernzelstunden . Vietorsche Schule , Tannusstr . 13 . 13687

Für die unter Leitung des Herrn Stadtbaumeister » Genzmer
Kattfiudende Projectbearbeitung und Bauaussührung für einen
Realschulneubau hierselbst wird ein tüchtiger , academisch gebildeter
Architekt baldmöglichst zu engagiren gesucht .

Kündigungsfrist : 3 Monate .
Bewerber , die mit dem Schulbauwesen vertraut sind , wollen

bis spätestens 20 . Januar 1899 Bewerbungsgesuche und
Lebenslauf nebst einigen selbstgefertigtcn Zeichnungen — nicht
Vchulzcichnungen — unter Angabe der Gehaltranfprüche an da »
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau , ciiireichen . *

Das Stadtbauamt . Winter .

Bekanntmachung .
Hierdurch mache ick) bekannt , daß die Aeußerungen für oder

gegen die Errichtung einer Zwangsinnung für das Decorations -
malergewerbe im Bezirke der Gemeinde Wiesbaden schriftlich
bis zum 7 . Januar k. I . incl . oder mündlich in der Zeit vom
29 . Dezember l . I . bis 7 . Januar 1899 incl . bei mir abzugeden find .

Die Abgabe der mündlichen Aeußerung kann während des
angegebenen Zeitraumes werktäglich von Vormittags 9 bis Mittags
12 ‘/3 Uhr im Rathhause , Zimmer No . 35 , erfolgen .

Ich fordere hierdurch alle Handwerker , welche im Bezirke der
Gemeinde Wiesbaden das Decorationsmalergewcrbe betreiben und
der Regel nach Gesellen und Lehrlinge halten , zur Abgabe ihrer
Aeußerung mit dem Bemerken auf , daß mir solche Erklärungen ,
Kelche erkennen lassen , ob der Erklärende der Errichtung der Zwangs -
fmtmtg zustimmt oder nicht , gültig sind und daß nach Ablauf des
obigen Zeitpunkts eingehende Aeußerungen unberücksichtigt bleiben .

Wiesdadcn , den 23 . Dezember 1898 . *
Der Coulmisiar . In Vertr . : Mangold , Beiaeordneter .

15 Ps . Frische große grüne Häringe .
Feinste Backfische per Pfd . 15 Pf . 16372

Adolf Haybacb . Wellritzstraße SS .

Lillie Ronny ,
die berühmte Operetten - Diva mit ihrem decenten Repertoir .

D
*

Osta Trio ,
phänomenaler Luftact , 2 Herren , 1 Dame in Balltoilett ®.

das FcillSt ® ,
was die Saison

liefert , habe heute frische

Sendung erhalten .

Prima mild gesalzene Dosenwaare
per Pfd . Mk . 12 . — ,

feinsten ungesalzenen Behiga - Malossol
per Pfd . 35 k . 15 . — ,

hoclipr . ungesalz . grauen Behiga - Malossol

per Pfd . Mk . 16 . —

empfehle in Original - Dosen und ausgewogen .

« 9 . C . Keipea *
,

Bekanntmachung .
Hierdurch mache ich bekannt , daß die Aeußerungen sür oder

gegen die Errichtung einer Zwangsinnung sür das Justallaterrr -
und Spenglcrgewerbe im Bezirk der Gemeinde Wiesbaden
schriftlich bis zum 7 . Januar k. I . incl . oder mündlich in der Zeit
vom 29 . Dezember l . I . bis 7 . Januar 1899 incl . bei mir adzu »
geben sind .

Die Abgabe der mündlichen Aeußerung kann während der
angegebenen Zeitraumes werktäglich von Vormittags 9 bis Mittag ?
12l/s Uhr int Rathhanse , Zimmer Ro . 35 , erfolgen .

Ich fordere hierdurch alle Handwerker , welche im Bezirk der
Gemeinde Wiesbaden das Installateur - und Spenglergewerbe
betreiben und der Regel nach Gesellen und Lehrlinge halten , zur
Abgabe ihrer Aeußerung mit dem Bemerken auf , daß nur solche
Erklärungen , welche erkennen lassen , ob der Erklärende der Er¬
richtung der Zwangsinnung zustimmt oder nicht , gültig sind , und
dqß nach Ablauf des obigen Zeitpunktes eiugehende Aeußerungen
unberücksichtigt bleiben . *

Wiesbaden , den 23 . Dezember 1898 .
Der Commissar . In Vertr . : Mangold , Beigeordneter .

Accisepflichtige Gegenstände , welche durch die Post eingehen
und wegen mangelhafter Declaration dem Adressaten durch die
Post ohne Accisecrhebung eingehandigt worden sind , muffen dem
Acciscamte sofort declarirt werden , widrigenfalls eine Accise -
defraudation begangen wird .

Im hiesigen Stadtgebiete mit Einschluß der Landhäuser der
iu der Gemarkung Wiesbaden befindlichen Höfe , Mühlen und be¬
wohnten Anlagen sind die nachstehend bezeichneten Gegenstände
acciscpslichtig : Wein , Obstwein , Branntwein , Liqueure aller Art ,
Spiritus , Bier ( von diesen Gegenständen sind Quantitäten unter
2 Liker frei ) , Essig ( Quantitäten unter 4 Liter frei ) , Schlachtvieh
(Ochsen , Kühe , Rinder , Stiere , Kälber , Schweine , Hammel , Schafe
und Pferde ) , Roth - und Schwarzwildpret , Hasen , Truthühner ,
Gänse , Fasanen , Auerhähue , Poularden , Schnepfen , Kapaunen ,
Enten , Hähne und Hühner ( einschließlich Birk -, Hasel - , Schnee -
lind Feldhühner ) , frisches , geräuchertes und gesalzenes Fleisch von
Schlachtvieh , Wildpret , Hasen und dem vorstehend aufgeführten
Geflügel , Würste aller Art ( Fleisch - und Wurstquantitäten unter
0,5 Kg . sind frei ) , Getreidemehl ohne Unterschied der Gattung
( Quantitäten unter 5 Kg . sind frei ) , Schwarz - und Weißbrod aller
SSrt , Semmel und Milchbrod , Zwieback und Kuchen ( Quantitäten
unter 8 Kg . find frei ) .

Es wird zugleich hiermit wiederholt zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß nach § 1 des Rcichsgesetzes vom 27 . Mai 1885 von
den hier accisepflichtigen Gegenständen : Mehl , Backwaaren , Fleisch
und Fleischwaaren , sowie von Bier und Branntwein aller Art
eine Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund stattgehabter
Verzollung nicht beansprucht werden kann . *

Wiesbaden , den 28 . Dezember 1898 .
Das Accisc -Anit . Zehrung .

Rum - , Arrak -
, Animnas - , Burgunder - etc .

Punsch - Essenzen
von Mk . 2 .20 per

’/i Fl . u . Mk . 1 .20 per
i/g Fl . an . 16329

J . Bapp Nachfolger ,
Goldgasse 2 .

im Römersaal .

IMelil , Frankenstr . 28,3 .

Oefientliche Anfrage
an den Verein seNiindigec Kaufleute in Wiesbaden.

Ist gesetzlich statthaft , Aepfelweinsect schlank weg durch
Annoncen rc . als Stet zu empfehlen , wie solches seitens de»
Colouialwaaren - Geschäftes l » ien * tbach , Rheinstraße »
mit dem Weilburger Aepfelwein S . unter dem Namen „ Dreibund «
® cct " geschehen soll ?

Einer sür Alle .
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Quittung .
Dem Ev . Rettuugshause wurden weiter gütigst

zugewiesen : Durch Herrn Pft . Friedrich von R . W .
5 Mk . , Frl . v . Gries , Homburg , 10 Mk ., Fr . v . Sch .
3 Mk ., Fr . P . L . 3 Mk . , Phl . R . 5 Mk . , Kaufmann •

Schellenberg 4 Portemonnaies , 1 Knüuelbüchse , 3 Poesie -
Albums , 3 Cartons mit Briefbogen und Couverts , 4 Ge¬
schichtenbücher , 2 Briefmappen , 2 Tintenwischer , Ungenannt
1 Kavutze , 1 Schulterkragen , 7 Paar Beinkleider , 1 Normal¬
hemd , 3 Paar Handschuhe und 3 Halstücher , Herrn Kauf¬
mann Kortheuer 20 Mk . ; durch Herrn Schulinspector
Kinkel von Herren Buchhändler Moritz und M . 14 Bände
Jugendschriften ; durch Herrn Gymnasiallehrer Gült
20 Paar Schlittschuhe , von Herrn Bäcker Bossong 1 Korb

Confect , 30 Stück Lebkuchen , Frau v . Einstedel 1 Tricot¬
taille , 3 Schürzen , 5 Paar Stauchen , 1 Halstuch , 1 Dtzd .
Taschentücher , 6 Bücher , 3 Bilder , vom Thierschutz - Bereiy
50 Kalender , Herrn Uhrmacher Maurer getr . Kleider ,
2 Paar Hosen , 1 Weste , 1 Jaquet , 1 Muff , Herrn Metzger
Cron 1 Schweinskeulc , Herrn Metzger Bub 1 Kalbsbraten ,
Herrn Metzger Flory 40 Würste ; durch den « erlag des
Tagblattes gingen insgesammt ein : S . W . 3 Mk .
G . D . S . 3 Mk . , C . Wolgast 3 Mk . , R . C . S . 20 Mk .,
A . H . 4 Mk . , Egnal 5 Mk ., Com . Simons 6 Mk .,
L . Wittmann 3 Mk ., A . F . 2 Mk ., H . K . 50 Mk ., F . S .
20 Mk . , A . S . 10 Mk . , Frl . Luise L . 3 Mk . , H . K . 3 M .,
O . K . 5 Mk . , H . L . 3 Mk . , X . X . 5 Mk ., Frau H . 10 Mk .,
Fr . Pfarrer R . 2 Mk ., M . E . 2 Mk ., T . 3 Mk ., M . S .
10 Mk ., Rentner Struß 15 Mk . , A . P . 10 Mk ., v . L .
2 Mk . , Archivrath D . Hagemann 15 Mk ., Fr . H . B . 4 M .,
M . L . 10 Mk . , Ungenannt 1 Mk ., Fr . Oberförster K . B .
5 Mk . , M . 2 Mk ., K . 2 Mk . , B B . 2 Mk . , Firma
Adolf Dams 5 Mk . , Ungenannt 5 Mk ., L . W . 3 Mk .,
Fr . Dr . D . G . 3 Mk . , Fr . E . W . 3 Mk ., X . I . 3 Mk .,
O . 1 Mk . , A . M . 2 Mk . , A . B . 3 Mk ., C . W . 3 Mk .

Allen gütigen Gebern herzlichsten Dank . F 212
Der Vorstand .

Hol » . Seite
,

V
Balldirigent der I . Vereine in Wiesbaden , za
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8 Herren und Damen |
(§ ) zeige ich frdl . an , dass ich nach Weih - (§ )

nachten , am 3 . Januar 1899 , meinen @
© II . Extra - Tanz - Kursus ©
(§ ) eröffne . 16242 @
(§ ) Anm . erb . Bleichstrasse 15a , 2 . Et . (0 )

G © GGGGGG © G © © © © © © )

Unterricht im Masznehmen ,

Zmchneiöen
und Anfeetigen mmmilichei Damen - » nd Kindk »°Garderoben nach
einfachstem System , Berliner , Wiener , Engt . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülernmen -Aufnabme täglich .
Privat -Nnterricht wird ertheilt . Costiime zum Selbitaufertigen
zugeschnitten und eiugerichlet . Schnittmuster nach Matz bei

Frl . Stein , acadcm . geprüfte Lehrerin , 14408
Badnhofstr . 6 , im » «Irian ' fchen Hauie , Ging . d . Thor , im Hof 2 St .

rentables GiMM - Geschäft
hier , oeikebrreiche Geschäftslage , sofort
mit vollst . Einricht , preisw . zu verk . Off .
unt . G . X . 251 an den Tagbt .- Verlag

Ein noch gut erhaltener Ueberzieher
für einen jungen , etwas schmalen Manu billig zu verkaufen
Neroitraße 9 , 1 St .

Hcrmannstratz « 23 , Eric Bismarckring . 2 Zimmer , Küche ,
Keller auf 1 . Avril zu vermietbcn . Näb . Part . 7802

nrirthirrthtclcr xum 30 . D ^ emder Abends gesucht
13,1111

' 111 | ,UILILL Friedrichstrahe 3 , 1 .
Brf . u . m . t . Zeichen 1. Brlf . ______________________
Qltnofmttott ei, ‘ « rotzrr wcitz und braun

OallVmilf t | l gescheckter Hund . Näheres
Webergafse 4t bei ». «»«-et, .________________________________

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlichster Tbeilnahme
beim Hinicheiden meines nun in Gott ruhenden lieben
thenren unvergetzlichen Mannes , unseres guten sorg¬
samen Vaters , Bruders und Schwagers , Bernhard
föffUr , sowie für die trostreiche Grabrede de « Herrn
Consistorialrath Jäger und die reiche Blumenspcnde
sage meinen herzliche » Dank .

Die trauernde Gattin :
Maria LöMrr , geb . WM ,

nebst Kindern .

Ktersta - t , den 29 . Dezember 1898 .

W eltbund
rar Bekämpfung der Vivisection

Abtheilung Wiesbaden .
Gintrttt frei ! Eintritt frei !

Freitag , den 30 . Dezember , Nachmittags 5 Uhr , im
• aalt des Schützenhofs ( Schützenhosstr . , Ecke Langgaffe ) r

Vortrag
der Herrn Profcstor Dr . Paul Förster aus Berlin über :

„ Die Bivisection an Thieren u .

Menschen vor dem Richterstuhle
- er Vernunft u . Menschlichkeit .

"

Gesangverein

„
Wiesbadener Männer - Club “

.

Sonntag , den 1 . Januar 1899 ( Neujahrs -
t » g ) , Abends 8 Uhr , im Bomersaal , Dotzheimer -
äträsse 15 :

Weihnachts - Feier
,

bestehend in

Concert
,

Theater und Ball .

Unsere werthen Mitglieder , deren Angehörige und
freunde des Vereins laden wir zum Besuche freund¬
lichst ein . Eintritts - Legitimationskarten sind bei
unseren Vorstandsmitgliedern zu haben . F319

Der Vorstand .

Männer - Turnverein .

Sonntag , den 1 . Januar 1899 , Abends
pünktlich um 8 Uhr :

verbunden mit Abendnnter -

haltung , Christbamnver -

loosuug und Ball , wozu wir
unsere geehrten Mitglieder ergebenst einladen .

Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der Jahreskarten
gestattet . F 377

Vorschrift : Dunkler Anzug oder Turnanzug .
'

Der Vorstand .

Neujahrs - Karten ,

Carl Pfeil , Kl . Burgstrasse 4 .
16254

Punsch - Essenzen !

Candirte Früchte ,

Datteln , Tafel - Feigen , Nüsse ,

frische Äeplel ,
frische span . Wen

,
nur beste neue Früchte . 16167

Chr . Ritzel Wwe . i ^ achf . ,
Ecke Hiifnerfasse und 141 . ISitrgeiraf . se .

Ein bedeutendes Lager hervorragender ♦

♦ ttheingauer ♦

♦ Weine in Flaschen , speziell 15370 ♦

♦ 1898 er edele Sorten Z
J und Cabinetweine aus der Kgl . Preuss . Dom . - Kellerei , J
* soll sehr preiswert in kleinen oder grossen Posten verkauft ▲
♦ werden . Probeflaschen stehen zu Engrospreisen zu Diensten . >
♦ J . Meier « Taunusstr . 28 . ♦

Wein < Preisliste
16153

Bordeaux - Weine .
Mk . 1 .30

Cognac 1 .50
Alle Art . Punsch - Essenzen .

Calstatter .
Brindisi . .
Ingelheimer

1893er Medoc .
1893er Chäteau

Lognac . .
St . Julien . .
St . Emilion . .
Chäteau Margeau
Pontet Canet .

Bei sämmtlichen Weinen
übernehme vollst . Garantie

für Natur -Reinheit .
Bei Abnahme von sechs
Flaschen ab entsprechende

Preis - Ermässigung .

Emserstrasse 75 .

Roth - Weine .
Excl . Glas

Champagner .
Sildweine u . Liqneure .

Samos Muscat Mk . — .85
Rum p . Fl . v . Mk . 1 .20 au

Westendstrasse 3 .

Weiss - Weine .

Mk . — .50
— .70
- .90

Musbacher .
Herxheimer
Laubenheimer
Niersteiner .
Zeltinger
Erbacher
Lorcher . .
Hochheimer
Rüdesheimer
Rauenthaler

1 .50
1 .50
1 .75
2 .-
2 .50

Excl . Glas
Mk . — .38

n - .45
. . - .60

- .70
„ 1 .-

„ L —

. . 1 -20
1 .50

„ 1 .75
2 .-

von

W . Weber ,

eeeeeeeeeee
W Als ganz besonders preiswerth empfehle

A Laubenheimera
per Fl . incl . Glas 30 Pf . , feiner Tischwein .

8i » M • M . Roth Xaclif, , Gr . Burgstrasse 4 .
' HP 15473 Wr

eeeeeeeeeee

16227

An Sonn - und Feiertagen nur bis 3 Uhr

Nachmittags .

Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker ,

Mauritiusstrasse 10 .

Anmeldungen zu einem nach Neu¬

jahr beginnenden

Extra - Tanz - Kursus
bitte gefälligst machen zu wollen .

Aecht franz , und Lothringer
Cognac , Rum und Arrak

in l/t und */» Flaschen empfiehlt 16361

Progerie 1 Cratz (Inh . Dr . 0 . Cratz ),
Langgasse 29 . Telephon 433 .

1 .50Hloiiseir . Rheinwein

Willi . Heinr . Birck
,

1632t :

Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse .

Telrphoa Ko . 316 .

Apfelw einsect . . . lj Fl . Mk . 1.30

IM - Esim
Zu den köstlichsten , wohlbekümmlichsten und
IW *

ausgiebigsten aller Punsch - Essenzen
zählen meine

Ananas - Arrak - Punsch - Essenz
*/t Fl . Mk . 2 . 50 , aus achtem und
reinstem Bata via - Arrak bereitet
u . mit frischer Bahama -Ananai
gewürzt ,

Jamaica - Rum - Punsch - Essenz

7 : Fl . Mark 2 . 50 , mit Ächteei
Jamaica - Rum bereitet und Orangen
gewürzt ,

■ Burgunder Punsch - Essenz *A ei .
Mk . 2 .50 , mit gut gelagertem franzög .
Burgunderwein bergestellt , bei 3 Flaschen
Abnahme Mk . 2 . 25 , bei 6 FL Mk . 2 .— ,

Aecht schwedischer Punsch ,
Cedelunds - Sener , Stockholm ,

’/i Fl . M . 350 ,

W * Rhein - u . Moselweine ,

MW Deutsche Roth - und Bordeaux¬

weine in allen Preislagen .

O „ „ 1 - , Math . Müller , Burgeff & Co .
WüClÜ . u . A . H . Schultz von Mk . 2 .20

bis Mk . 4 .50 ’/i Flasche ,
E . Mercier & Co _, Epernay ,

Ay cremant */ • FL Mk . 3 .50 .

Pnnsdi - Essenzen
in reicher Auswahl

empfiehlt 16349

A . H
. Linnenkohl

,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Peters beliebte Punsche
,

sowie

alle Liqneure
von

H . J . Peters Nachf . in Cöln ,

W “ beliebteste Marke ,

empfiehlt 16285

Carl Schlick . Kirchgasse 49 .

Rum -
, Arrak -

, Kaiser -
, Burgunder -

und Portwein -

Punsch - Essenzen
von Jos . Seiner , J . A . Gilka ,

Herrn . Jos . Peters & Co . Nachf .

5F Aecliten schwedischen Punsch ,
« um - Arrak - Punsch p . 1 i Fl . Mk . 2 .— , ‘/ « Fl . Mk . 1 .10 ,
ächten franz . Cognac , ächten Batavia - Arrak ,
ächten Jamaica - Hum p . ’ /i Fl . v . Mk . 2 . 10 , l/i Fl . Mk . 1 .20
au , sowie ausgrmeiien jedes Quantum empfiehlt 16348

J . Haub ,
13 . Wiililgasse 13 , Ecke der Hilf « erfasse .
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16284empfiehlt

W . Klingelhöfen « l-MEti -LM 50 .

t

163061
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Korsetten etc . 15703
SS

16029

M

und
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Familien - MäDchten
'

fr
P !

Sprechstunden von 10 — 1 , 2 — 5 Uhr .

Klinik für Unbemittelte von 8 — 10 Uhr Vormittags .
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Sammle , Glace - u . Stoff - Handschuhe , Weiss - u

Wollwaaren , Kragen u . Manschetten , Cravatten

Stickereien , Besatzartikel , Kurzwaaren aller Art

er
irie
wäl

zu u . unter Selbstkostenpreis
Clara Dries

,

Bahnhofstrasse 20 .

Ein noch sehr gut erhaltenes Nutzb . -Pianino
billig abjuqebeit . 15526

Heb . Vlattlies Wwe . . Rheinstraße 29 .

Sogleich gut möv irtes ungenirtcö Zimmer ; tt Bern .
Offerten unter W . H S > r » an den Tagbl .-Vcrlag .___________

Beite 8 . LS . Dezember 1898 . Wiesbadener Dagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 .

H . « »hBJ / s vi ? ein schönes Briesmarken -
Ivv WltLrr Album mit Inhalt z«

verkaufen . Näb . Tagbl .- Vcrlag . Io621

Butter - Abschlag .

Laiidbultcr bei 5 Pfund ;i 98 Psg .

Molkerei - Süßrahm - Tafelbutter ,

prima Ccntrifngeuwaare , bei 5 Pfund » Mk . 1 . 12 .

Lebensmittel - Consumgeschaft
Schwalbachcrstr . 49 , gegenüber der Emser - u . Platrcrstr . Lei . 414 .

Das Srerndenpublikum M -

und neuzuziehende Einwohner

Charles Mueller
,

American Dentist
,

Taunusstrasse 5 , vis - a - vis dem Kochbrunnen .

Plomben von 3 Mark an , künstliche Zähne von 5 Mark an , ganze Gebisse von

100 Mark an , Zahnziehen 1 Mark , Zahnziehen mit Lachgas 4 Mark .

Aechte

HegensI ) arger Würstel ,

täglich frisch , empfiehlt 15932

E . M . Klein ,

Suche für mein Cotontatwaaren - n . Del catcssengeschast
per sofort oder später einen

Lehrling .
Fr . Keiniimt, <. Montzstraße 15 .

Wegen Geschäfts - Aufgabe
verkaufe sämmtliche Artikel , als :

Federn , Blumen , Bänder , Spitzen , Schleier ,

Pansche und Liquenre
von

H . J . Peters & Cie . Nachf ,
Cöln ,

Spanische Apfelsinen
ä Stück IO Pf . , ä » tzd . 1 Mk . IO Pf .

dir . Ritzel Wwe . Nachf ,

Ecke Iläfnergasse und Kleine Burgstrasse .

16171

Reste .
In Folge des lebhaften Weihnachts - Geschäfts haben sich bei uns massenhafte Beste

in Seide , uni und gemusterten , reinwollenen und halbwollenen Kleiderstoffen , Ballstoffen und

Wasch stoffen , Flanellen und Veloutines , sowie Weiss - und Baumwoll - Waaren angesammelt , die wir ,

nm in kürzer Zeit vollständig anfznränmen
,

aussergewöhnlich billig verkaufen .

S
. Guitmann & Co . ,

8 . Webergasse 8 .

& unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tatiblati
"

« gegründet 1852 - die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zritnng

« Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Psg .

monatlich ) und sich eingebürgert hat von Haus zu Haus , von Familie zu Familie .

4 Neben einem sehr reichhaltigen redartionellen Tlzvile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt
"

4 einen Anzeigenthril von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt allgemeines

4 Inserkionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen v - röffent -

4 lichungen aller Art in ausgedehntestem Alaße benutzt wird . Die für das Fremdenpublikunr und

neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt

4 Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können jederzeit

4 unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach anfgelegterr Exemplaren des „ Wiesbadener

4 Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags kanggasie 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern

kosten 5 Pfg -
f Das , Wiesbadener Tagblatt " wird von Königlichen , ronnnunalständifchen , städtischen

; und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft

J und den Kgl . Gerichten ; u Publikationen benutzt .

? Die Fremdenliste , die Progrannne der Cnrhaus Conrrrte , die Ankündigungen

T jjEr hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz -Theaters ) ,

Ä - die Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Verrinsleben und alles Andere ,

J ! über das der Fremde und Linheimifche unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdensiihrer , Tages -

Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ wies -

3 badener Tagblatt "
.

Gratisbrilagrn des „ Wiesbadener Tagblatt "
sind : „ AU - Nastail

"
, Blätter für alte nassauische

3 Geschichte und Kulturgeschichte , die „ Illustrirte Amderzeitung "
, das „ Aerztliche Hausbuch "

, das

Ä
, Rechtsbuch

"
, die „ Haus - und landwirchschaftliche Rundschau "

, zwei „ Taschenfahrpläne "
, der

2
'

Tagblatt Aalender " und die „ verloosungslisie
"

.

3 Schachfrermde seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

g verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Ein fleipiclKS , noch gut erhaltenes Piantno zu vetkaufen .
Breis Mk . 250 .— . 16070

_______________
Hcii , Matthes Wwe . , Rheinstraße 29 .

Mititär - Mantcl , schwarz ,
"
b . z vk. Rhetnstr . 82 , P . 15643

Portieren , wenig gebraucht , 1 Bettstelle mit ober ohne
Einlage billig Härnergasse 11 . 1 . 15958

Schöucs Kllmcltllfcheii - SHhL
preiswertd zu verkaufen Frankenstraße 5 , Part ._____________

16207

Ein eleganter feiner Frack und West « snr starten Herrn
preiswerth zu verkaufen Mauergasse 19 .____________________

16156

Gebrauchte Weinstaschen zu kaufen gesttcht . Offerten
unter W . W . IQ « postlagernd Schützeubofftraße .____________ .

werden unter Garantie billig augefertigt
otlVlPvy Kirchgasse 9 , Hths 1 .

Movt . gr . Zimmer au etncu Herrn o . eine Dante bei einer

Wwe . zu v . Off , erb , n . le «» • <° r» r an den TagdI .-Vcrl . 7630

SSS ~~ Bon tvertovnngen , Heira thcn , Geburten und roveö -

faUen wolle man detn „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
« » zeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans de » KivilKanVoregiftrrn der Nachbarorte .

Sonnenberg und Rombach . Gebsrc » . 16 . Dez . : dem Milch -

Händler Adolph August Julins Karl Weygaud zu Sonnenberg
e. T . , Amalie Clara Frieda ; dem Schlosser Wilhelm Karl Philipp
Christian Bach zu Sonnenberg e. S ., Wilhelm Karl Heinrich . |
22 . Dez . : dem Taglöhner Jakob Lenz zu Sonnenberg t . x .,
Johanna Auguste . 23 . Dez .: dem Tüncher Wtlhcln , Wiesenboru

zu Sonnenberg e . S ., Max August .

An « auswärtigen Zeitungen unt > nach dirertsN
VMtheitungrn .

Geboren . Ein Sohn : Herrn OberlehrerDr . J . Kiewiet , Hannover . 1

Herrn Dr . Heial , Koblenz . — Eine Tochter : Herrn Premter -

Lieutenant Grüttner , Lauban . Herrn Landrath von Zanthtcr ,

$ ertötet .
'1^

Rräul .
0

Hedwig Gescher mit Hernt Gerichts -Referendar

Franz Hölscher , Münster i . W .— Bochum . Fraul . Emmy Zinn
mit Herrn Referendar Dr . jur . Walter Trappenberg , Bonn ।
Barmen . Fräul . Irmgard Lobbecke mit Herrn Seconde -Lteute -

nant von Löbbccke , Haus Hemer - Braunschweig , iriaul - Mimt |
Niemann mit Hin . Ober -Postdirections -Secretär Heinrich Kraiger ,
Dortmund . Fräulein Emma Klecmann mit Herrn Ober -Post - 1

directioiis - Secretär Daniel Thilo , Konstanz — Düffeldorf . tirtaul .

Louise Sorte mit Herrn Dr . Karl Bolza , Essen - Barmen . Frl .

Hedivig Krafft mit Herrn Gymnasiallehrer Dr . phit Carl Caesar ,
Neuwied — Euskirchen . Fräulein Lilly Jaeger mit Herrn Berg -

Referendar Fritz Bellingrodt . Gummersbach - Lonisenthal ( saar ) .

Fräulein Wimi Seelbach mit Herrn Gymnasiallehrer Dr . Franz

Hilff , Langenberg ( Rheinl . ) - Straßburg i . Eli . Fraul . Sophie I

Behrens mit Herrn Referendar Wilhelm Stolze Alfeld - Stade .

Fräulein Franziska Beer mit Herrn Jnstltutsdircctor Wilhelm

Adam , Würzburg . Fräul . Bertha Hanger mit Herrn Direktor

Richard Späth , Offenburg . Fräul . Anita de Grahl nut Herrn

Prediger Dr . Max Runze , Berlin . Fräulein Anme Hevclke mit

Herrn RcgierunaS - Assessor Max von Pirch , Aachen , araulem

Gertrud Schroeder mit Herrn Premier -Lieutenant Hans von

Schlichting , Prenzlau . Fräul . Louise Maaßen mit H - rrnJngen .

Albert Kraus , Köln . Fräul . Mathilde Spieß mit Herrn Architect

Hans Nepker , Köln . Fräul . Carola Coiack mit Herrn Lmitenant -j
I Theo Michelis , Neheim i . W .— Berlin . Fräul . Kaethy Schreiber t

mit Herrn Dr . Wilhelm Ferdinand Kalle , Mainz — Biebrich a . Rh . |
Gestorben . Herr General - Lieutenant z. D . Oswald von Loebell , t

Hannover . Herr Amtsrath Dr . Carl Struckmann , Hannover . ]
Herr Fabrikant Guido Schöller . Düren . Herr Premier - L >cute - M

[ uant Robert Krönig , Berlin . .
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